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Europas Güdfront steht
Anfel Festung Pantelleria hat ihreAufgahe erfüllt-DieBer-
tet-igung -er Ackfe - Lim Pläne Churchills in Sü -osteuropa

Oradtbsriclit unserer Berliner Sckriktleitung
88- Berlin , 12. Juni .

Im Augenblick stehen die militäri¬
schen Handlungen der Eng¬
länder und Amerikaner gegen
diebeidenitalie nischen Inseln
Pantelleria und Lampcdusa im
Vordergrund . Bis zum Freitag haben
diese sich heldenhaft gegen stärkste , teilweise
mit tausend Flugzeugen gleichzeitig ge¬
führten Luftangriffe gewehrt und so ein
neues ruhmreiches Blatt der italienischen
Kriegsgeschichte angefügt. Diese Tatsache
gilt : mag der Kamps ausgehen wie er will.

Mit » e waltiger Übermacht sind
die Anglo-Amerikaner angerückt . Ihre
Luftwaffe wird von einem aus zahlreichen
Kreuzern. Zerstörern und Schnellbooten
zusammengesetzten Flottenverband unter¬
stützt. der eine letzte Beschießung Pantel -
lerias vornahm . Wenn als erste Jnsel -
sestung Pantelleria etwa sich ergeben
müßte, so hat es als weit vorge¬
schobenen Dorn der Gesamt¬
verteidigung Italiens seine
Aufgabe erfüllt. Nicht weniger als 162
feindliche Flugzeuge mit mindestens
800 Mann Besatzung wurden von der Flak
der. Insel in der Zeit vom 9 . Mai bis
10 . Juni heruntergeholt . Italienische Sol -
Laten haben damit «inen neuen Beweis
ihrer Kampfentschlossenheit geliefert.

Gleichzeitig kommen aus dem öst¬
lichen Becken des Mittelmeers
Nachrichten über anglo-amerikanische Vor¬
bereitungen , die über den Rahmen nor¬
maler Sicherungsmaßnahmen weit hin¬
ausgehen . Avßerhalb der nahöstlichen
Küste verfügen die Gegner nur noch über
einen einzigen Jnselstützpunkt. dies ist die
Insel Zypern , die heute eine starke
Basis in feindlicher Hand darstellt. Auf ihr
stehen neben englischen Truppen auch
neuerdings starke amerikanische Verbände,wie überhaupt im östlichen Mittelmeer¬
raum in immer stärkerem Maße ameri¬
kanische Truppen neben Briten auftauchen .

Der östliche Teil des Mittelmeers wird
von der 9 . und 10 . britischen Ar¬
mee beherrscht , die in den letzten Mo¬
naten erhebliche Verstärkungen erhalten
haben . Das Interesse der Weltöffentlich¬
keit wendet sich daher in immer stärkerem
Maße dem östlichen Mittelmeerraum zu ,
zumal bekannt geworden ist , daß dort die
Achsenmächte große Verteidi¬
gungsarbeiten vorwärts getrieben
haben . Die Insel Zypern kommt als Aus¬
gangsbasis für einen Angriff gegen Süd -
osteuropa und das ihm vorgelagerte
Jnselfeld aus grundlegenden Erwägungen
heraus kaum in Frage . Der Weg , den ein
feindlicherVerband zurücklegen müßte, um
die Strecke von Zypern nach Kreta zu
überwinden , würde in jedem Falle erheb¬
lich länger sein als der Weg von Ägypten

. zum gleichen Ziel.
Schon im ersten Weltkrieg hat Südost -

« uropa im britischen Kriegsprogramm
bekanntlich eine große und entscheidende
Rolle gespielt , die Churchill auch in diesem
Krieg wieder zu intensivierenversucht . Da¬
mals aber besaßen unsere Feinde den ge¬
samten griechischen Raum und die ihm
vorgelagerte ägäische Inselwelt als Stütz¬
punkte . Die Ausgangsbasis für ihre Groß-
offensive gegen Mitteleuropa war also
im Gegensatz zur heutigen ideal. Dem¬
gegenüber befindet sich der gesamte
griechische Raum mit den vor¬
gelagerten Inseln heute im
Besitz der beiden Achsenmächte ,die in den letzten Monaten dazu über¬
gegangen sind , dort sich außerordentlich

Littozia wir- Agrargroßstadt
Orsktbericdt unseres Korrespondenten

vr . v . I- . Rom . 12 . Juni .
Eine Erweiterung der Stadt Lit -

toria ist nach einem im italienischen
Amtsblatt veröffentlichten königlichen De¬
kret in Aussicht genommen. Littoria . heute
eine blühende Stadt , wurde auf dem G e
biet der ehemaligen pontini -
schen Sümpfe errichtet und stellt eines
der großzügigsten konstruktiven Werke des
faschistischen Italiens dar . Die Fortsetzung
der groben stadtbaulichen Planungen
Roms erfährt , wie dieser Beschluß , Littoria
zu einer Agrargkoßstadt zu erwei¬
tern . beweist , auch unter den härtesten
Kriegsereignissen keinerlei Unterbrechung .

starke Befestigungen zu schaffen und so die
Südostflanke des europäischen Kontinents
gegen jeden Versuch, ihn einzudrücken , ab¬
zuschirmen. Wer heute eine Unterneh¬
mung größeren Stils wagen wollte, läuft
Gefahr, sich der schwierigsten Situation
auszusetzen . Indirekt berühren die Ereig¬

nisse um Pantelleria und Lampedusa auch
die wichtige Südostflanke Europas , und
insofern haben die italienischen Soldaten
mit ihrem heldenhaften Widerstand auf
diesen Inseln der gesamten europäischen
Sache einen unvergänglichen Dienst er¬
wiesen .

Eine Warnung an London
Englands letzte indische Freunde beginnen nllmühlich abzurücken
Orsktbericdt unseres Korrespondenten

0 . Sek . . B e r n , 12. Juni .
Auf dem Jahreskongreß des indischen

Rotary-Clubs , der bisher als eine Stütze
der britischen Politik galt, erklärte der
Hauptredner, der Wille zur Unabhängig¬
keit wäre unter den politisch denkenden In¬
dern jetzt so stark und leidenschaftlich , daß
die Widersacher der indischen
Freiheit bald ein grausames
Erwachen erleben könnten . Diese Rede
wird als ein Zeichen dafür gewertet, daß
auch die indischen Kreise, die bisher noch
mehr öder weniger bereit waren , sich bri¬
tischen Wünschen zu fügen , allmählich
von London abrücken . Englische
Zeitungskorrespondenten warnten schon
vor einigen Wochen davor , daß England
im Begriffe stehe , seine letzten Freunde in
Indien zu verlieren, die sich vor allem aus

der in England ausgebildeten Intelligenz
rekrutierten.

Die durch die englische Zwangsherrschaft
verursachten Mißstände in, Indien ziehen
immer weitere Kreise . Die Hungers¬
not in einzelnen Städten hat
ein solches Ausmaß angenommen, daß die
Briten beispielsweise in Madras zur Ver¬
meidung von Unruhen Massenspeisungen
eingerichtet haben, in denen der hungern¬
den Bevölkerung gekochter Reis verabreicht
wirdA Aber nicht an der indischen Ost-
und Westküste , sondern auch inZentral -
indien ist die Versorgungslage schlecht.
Einzeln« Stadtverwaltungen sehen sich be¬
reits gezwungen . Abordnungen zu den
Gouverneuren zu entsenden . Die Delega¬
tionen erklärten, die Lebensmittellage sei
sehr kritisch . Die Briten aber erklärten, sie
seien nicht in der Lage . Hilfsmaßnahmen
zu ergreifen.
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Es ist bezeichnend für die Denkungsart
unserer angelsächsischen Gegner, daß sie
mehr und mehr dazu übergehen, vor der
Welt ihre wahren Kriegsziele zu
enthüllen . Was sie vor kurzem erst noch
als Ausfluß weltpolitischer Weisheit in die
Öffentlichkeit posaunten, ihre sogenannte
Atlantik-Charta , die so nach ähnlichem Re¬
zept wie die vormals 14 Punkte Wilsons
den „unterdrückten " Völkern „Friede , Frei¬

est und Wohlstand " versprach , das ist
eute wenige Monate darnach bereits ab¬

getan und erledigt . Kaum daß noch
da und dort ein demokratischer Versamm»

Eine lberoamerikanl-cke Konföderation ?
Suter dem Druck der Wirtschaftskrise - Konferenzin Manna - Erklärung des argentintschenAußenministers

Orsktbericdt unserer Berliner Lckrikt'eituns
88- Berlin , 12 . Juni .

In Havanna ist in den letzten Tagen
eineneue panamerikanische Kon¬
ferenz zusammengetreten. Neben außen¬
politischen Fragen stehen diesmal speziell
ibero amerikanische Fra gen auf
der Tagesordnung , und zwar unter der
Parole : „Jberoamerika den Jberoameri -
kanern " . Es ist nämlich so , daß sich in den

letzten Monaten gerade unter dem zuneh¬
menden Druck der Amerikaner eine ver¬
stärkte iberoamerikanische Interessen¬
gemeinschaft herausgebildet hat , die sich
auf wirtschaftliche Begründungen stützt .
Die meisten iberoamerikanischen Länder
tehen zur Zeit in einer großen Wirt -
chaftskrise , die in einigen von ihnen

»ereits katastrophalen Charakter anzuneh¬
men droht . Alle diese Tatsachen haben zu
einer Annäherung der iheroamerikanischen
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Länder untereinander geführt. Deswegen
hat man nunmehr die Anregung gegeben ,
sämtliche iberoamerikanische Staatschefs
sollten jetzt zusammenkommen . um eine
Konföderation vorzubereiten. Dieser Vor¬
schlag hat bereits einstimmige Annahme
gefunden .

Gleichzeitig gaben die Außenmini¬
ster Brasiliens und Argenti¬
niens wichtige Erklärungen zu dieser
Frage ab . Der brasilianische Außenmini¬
ster Aranha erklärte, daß die iberoameri¬
kanischen Regierungen die Solidarität
gegenüber Argentinien nicht nur aufrecht
erhalten, sondern durch eine gute nachbar¬
liche Politik ihre Beziehungen noch festigen
müßten. Im übrigen sei es nicht die Sache
Brasiliens , über die Interessen der Argen¬
tinier zu diskutieren. Alle Regierungen
Argentiniens , und auch die neue Regie¬
rung , seien als Freunde Brasiliens anzu¬
sehen. Einen Tag später äußerte sich der
neue argentinische Außenminister gegen¬
über amerikanischen Pressevertretern, daß
die provisorische Regierung eine Poli¬
tik der interamerikanischen
Solidarität verfolgen werde. Die
argentinische Außenpolitik werde unter
seiner Leitung alle ihre internationalen
Verpflichtungen auf das genaueste einhal-
ten. Was das Verhältnis Argentiniens
zu Europa betrifft , so stellte er fest , daß
die freundschaftlich enBezie Hun¬
gen Argentiniens im Augenblick
besonders eng zu England , Spanien ,
Frankreich und Italien seien .

Ein kommunistisches Verbrechen?
Stockholm , 12 . Juni .

Der abschließende Bericht über das Zer¬
störungsunglück im Harsfjärden , bei dem
am 17 . September 1941 drei schwedi¬
sche Zerstörer „Goeteborg"

, „Klas
Hörn" und „Klas Ugglas " sanken , ist jetzt,
wie TT . meldet , vom Feldkrieg

'
sgericht der

Küstenflotte vorgelegt worden.
Danach sei es vollständig ausgeschlossen ,daß die Katastrophe durch irgendeinen Un¬

glücksfall eilstrat. Da jedoch eine andere
denkbare Ursache nicht nachzuweisen sei,
spreche die größere Wahrscheinlichkeit für
eine planmäßige Schadensstif¬
tung . Tie Anstifter konnten jedoch nicht
ermittelt werden. Die Untersuchungwird
damit als beendet betrachtet . Ein Teil der
Untersuchungsergebnisse , die geheimgehal¬
ten werden müssen , dürste erst nach zehn
Jahren veröffentlicht werden.

lungsredner dieses Roosevelt -Churchillschen
Machwerks verschämt Erwähnung tut.

Die bolschewistischen Machthaber des
Kreml haben den demokratischen Welt-
heglückern bis jetzt schon gründlich das
Konzöpt verdorben, sorgen sie doch tag¬
täglich dafür , daß sich die westlichen Kriegs¬
hetzer keinen weiteren Illusionen hingeben
über die künftige beherrschende Rolle des
Bolschewismus in Europa , im Falle selbst
redend eines alliierten Sieges , an dem
selbst nach der Meinung der neutralen
Gernegroße von Stockholm bis
Bern nicht mehr zu zweifeln ist . Der
Fall der polnischen Emigrantenclique in
London, ihre brutale Vergewaltigung
durch Stalin auf diplomatischem Wege,
der Fall Katyn und die 12 000 hinge¬
mordeten polnischen Offiziere hat der auf¬
horchenden Welt doch gezeigt, daß etwas
faul ist im Staate Dänemark und daß ein
wesentlicher Unterschied besieht zwischen
den offiziellen Phrasen , die in
London und Washington zum besten ge¬
geben werden und der nackten Wirk¬
lichkeit , wie sie in Moskau vertreten
wird . Die schweizerischen und schwedischen
Redaktionsstuben ausgenommen, die zu¬
meist in direktem britischen Solde stehen,
hat man in der ganzen Welt gemerkt, wo¬
her der Wind pfeift und man ist vor allem
aufmerksam geworden auf den Unterschied,
der besteht zwischen einer offen vertretenen
Ideologie und der politischen Pra¬
xis .

Es ist an sich schon ein Widersinn , daß
die Anglo-Amerikaner die Welt mit ihrem
Geschrei erfüllen, sie kämpften für „Frei¬
heit " und „Demokratie "

, für eine freie
menschliche Selbstbestimmung, und auf der
anderen Seite leben sie in engster poli¬
tischer Bettgemeinschaft mit dem bolsche¬
wistischen Rußland , von dem die gleiche
Welt, einschließlich der angelsächsischen
weiß, daß es keinen Staat unseres Erd¬
balls gibt, in dem es weniger Frei¬
heit menschlicher Selbstbestimmung und
in dem es weniger Demokratie
gibt als in der Sowjetunion . Im Gegen¬
teil, der kollektive Massenwahn dieses
Staatswesens hat es fertig gebracht , jede
Freiheitsregung des Menschen und jede
selbstverantwortliche Bestimmung über
sein Dasein auszulöschen .

Diese Tatsachen hindern jedoch die
demokratischen Geistesakrobaten keines¬
wegs daran , immer und immer wieder
der Welt weiszumachen , daß das natio¬
nalsozialistische Deutschland eine Pest im
Völkerleben sei , weil es jede mensch¬
liche Regung nach Freiheit und Selbst¬
bestimmung brutal unterdrücke . Jede Re¬
ligion . jede Kultur und Zivilisation sei in
Deutschland erloschen und habe einem
öden und kulturseindlichen Kadavergehor¬
sam den Platz einräumen müssen. Vom
Volke gehaßte Usurpatoren bedrücken nach
der Meinung unserer Feinde das arme
deutsche Volk und zwingen es in ein
Svstem der inneren und äußeren Unfrei¬
heit . Es sei darüber hinaus das Be¬
streben der deutschen Gewaltherrscher , auch
den anderen Völkern , vor allem aber den
in angelsächsischer „Freiheit" lebenden
Völkern das gleiche Svstem der Zwangs¬
jacke aufzuzwingen.

Es besteht wenig Zweifel darüber , daß
es den Agitatoren der Gegenseite immer
wieder gelingt, mir diesem albernen
Geschwätz Dumme in der ganzen Welt
zu fangen. Man kennt zwar in der glei¬
chen Welt die kulturellen , wirtschaftlichen
und sozialen Großleistunge». die vom
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deutschen Bolle in seiner Gesamtheit her¬
vorgebracht wurden , man weiß over kann
es sich wenigstens deuten , daß solche Lei¬
stungen von einem geistig unterdrückten
und zu politischen Heloten degradierten
Volle nicht hervorgebrachtwerden könnten .
Trotzdem gebrauchen unsere Gegner im¬
mer wieder die gleichen abgegriffenen
Argumente gegen das deutsche Volk und
was das Erstaunliche ist , sie erzielen immer
noch ihren Eindruck damit. Sie nehmen
unsere völkische Armut , unsere
Rohstoffknappheit und sogar unseren natio¬
nalen Fleiß zum Anlaß, jene Völker
damit zu schrecken , die sich von einer Re¬
klame der Reichen mehr versprechen
und die insgeheim Angst davor haben,
gleich Deutschland von den Reichtümern
dieser Welt ausgeschlossen zu werden.

Das ist einer der tieferen Gründe , wa¬
rum viele in der weiten Welt immer noch
auf die Phrasen der britisch-amerikani¬
schen Agitation hereinfallen, selbst dort,
wo man die wirtschaftliche Bevormun¬
dung des Dollarimperialismus absolut
nicht schätzt und wo man allen Grund
hätte , mit einer Änderung des politischen
und wirtschaftlichen Status guo einverstan¬
den zu sein . Indem man in London und
Washington so tut . als seien es Deutsch¬
land und seine Verbündeten, die jede poli¬
tische Freiheitsregung und Selbstbestim¬
mung der Völker ertöten wollten, be¬
trügt man die gleichen Völker
und verhindert sie, über den ihnen von
England oder den USA . auferlegten
imperialistischen Zwang nachzudenken.
Wenn diese seltsamen Agitatoren hinaus-
schreien, daß Hitler-Deutschland eine
Weltgefahr sei, weil es die ganze
Welt beherrschen wolle, dann vergessen die
Zuhörer dieser verlogenen Anklage zu¬
meist , Laß die Welt ja bereits von den
Briten und Amerikanern beherrscht
wird und daß es überall dort aus ist mit
der Freiheit , wo die britische oder nord¬
amerikanische Flagge weht.

Es ist nun einmal so im Völkerleben ,
daß nichtsdumm g e n u g ist , als daß
es nicht geglaubt würde. Das Schlagwort
von der „Demokratie" und der „Frei¬
heit" ist so alt und so abgeschmackt, daß
es eigentlich nicht einmal mehr den be¬
kannten Hund hinter dem Ofen hervorlok-
ken dürfte. Daß man immer noch damit
Geschäfte machen kann , das beweisen die
Juden , deren Agitationsmaschinen nicht
müde werden, immer das gleiche zum
besten zu geben . Gibt die Tatsache eines
gewissen Erfolges zu denken, so beweist
sie aber doch auch auf der anderen Seite
die innere Hohlheit der gegnerischen
Argumentation , der es an wirklich zug¬
kräftigen Parolen mangelt . „Religion"
und „Christentum" , das sind auch so
Schlagworte, mit denen die Juden auf der
Gegenseite gerne ihren politischen Hau¬
sierhandel treiben. Ist es an sich schon be¬
denklich. daß sich dre Juden der christ¬
lichen Sache annehmen müssen, so dürft«
es das christliche deutsche Volk immerhin
interessieren, wie das „Christentum"
aussteht, das man uns zu bringen ge¬
denkt . Wir denken dabei nicht einmal an
den Wahnsinnsvertrag von Versailles,der auch von guten Christen der Feind¬
seite unterzeichnet und unter anderem
einmal als ein Ausdruck wahren christ-
lischen Denkens gefeiert wurde.

In Deutschland sei das Christentum be¬
droht, die Kirche unterdrückt und jede
freie religiöse Betätigung geknechtet . So
sagt die feindliche Agitation . Sie vergißt
es hinzuzufügen, daß der deutsche Staat
immer noch seinen Kirchen die Steuern
einbringt und damit beweist , daß er nicht
nur das religiöse Leben beschützt , sondern
es auch fördert. In den meisten Ländern
ist dem nicht so , trotzdem überbietet man
sich im Lügen über „Religionsverfolgun¬
gen " und christentumsfeindliche Maßnah¬
men des nationalsozialistischen Staates .Die Tatsache , daß dieser Staat den poli¬
tisierenden Klerus wieder seiner wahren
Bestimmung zugeführt hat , kann wohl
nicht ins Feld geführt werden , da es viele
Länder gibt, die früher schon die gleichen
Maßnahmen , die im Interesse der Kirche
selbst liegen, getroffen haben.

Die Bischöfe der britischen Hoch¬
kirche können es demgegenüber mit
ihrem christlichen Gewissen vor Gott und
Len Menschen vereinbaren , daß sie offenin ihren Kirchen Bittgottesdienste
für den Sieg des Bolschewis¬
mus über Europa abhalten und begei¬
sterte Grußadressen an die Henker der
christlichen Priester in Rußland schicken.Die Heuchelei , die zu einer solchen
Handlungsweise führt , ist scheinbar nicht
mehr zu überbieten. Daß sie doch nochüberboten wird durch die seit den ersten
Tagen des Krieges offen zutage tretende
Propagierung eines Krieges „für die Re¬
ligion "

. für Gott und Christentum gegen
die Mächte des Satans und der Finster¬
nis . das kennzeichnet die britische
Einbildung und die Moral eines
Volkes , das sich mit den Juden zusammen
als das von Gott auserwählte Voll be-
trachtet, das dazu ausersehen ist , das
Schwert der göttlichen Gerechtigkeit zu
führen.

„Ouresrä , obristisn soläisrs!" , „Vorwärts ,
christliche Soldaten ! "

, singen Churchill
und Roosevelt nach ihren Verhandlungen,zusammen mit ihren Beratern und Gene¬
ralen und verbreiten davon ein Bild , aufdem die abgefeimten Kriegsverbrecherund
Massenmörder mit dem Gebetbuch in der
Hand abgebildet sind.

Ob sich die Briten tatsächlich einbilden,die alleinigen Streiter für göttliche Ziele
und christliche oder humanitäre ' Regungen
zu sein , das bleibt dahingestellt . Daß sie
zu einem solchen Glauben fähig scheinen,das hat schon der erste Weltkrieg erwie¬
sen , in dessen Gefolge die gleichen absur¬
den Gedanken vertreten wurden. Auf jeden
Fall steht fest , daß der politisch-geistige
Messiasgedanke , der Gedanke , wie
er den Briten zu eigen ist , es könne nur
eine englisch beherrschte und beeinflußte
Welt existieren , eine jener Kraftquellen ist,die diesem Volke eine gewisse Härte ver¬
leiht. Wie wären sonst überhaupt Äuße¬
rungen zu verstehen wie die nachfolgen¬
den. die beweisen , mit welchem Maß bru¬
taler Sturheit unsere Gegner auf
ihrer eingebildeten Gottesauserwähltheit
beharren.

Die „Times " schrieben am 23. Avril
gWV MM Tag des englische« Schutz¬

heiligen St . Georg: „Heute ist der Tag des
heiligen Georg und ein England im Kriege
wird seines Schutzheiligen mit einer neuen
Würdigung der Bedeutung des Jahres¬
tages gedenken. St . Georg mag vom
Paradies herabschauen und glücklich dar¬
über sein, daß seine Engländer
auch in einem Zeitalter der Panzer und
der Lufttorpedos immer noch bereit sind,
gegen , Drachen hinauszufahren , so
furchtbar und lärmend ihre moderne Brut
auch sein mag . . . Wenn man glauben
darf , daß das Schwert jemals unter
dem Segen desHimmels geführt
werden kann , dann sind wir berechtigt ,
jenen Segen für uns zu beanspruchen .
St . Georg für England ! Ja , wir brauchen
nicht vor der erhabenen Behauptung der
Krieger des ersten Kreuzzuges zurück¬
schrecken: Gott will es ! "

Der britische Pfarrer H . A . Edwards

schreibt in seiner Schrift: „Wir brauchen
keine Furcht über den endgültigen Aus¬
gang zu haben, denn der Charakter Got -
t e s selbst steht auf dem Spiel . Gott hat
nach der Bibel mit Israel einen Bund ge¬
schlossen und bestimmte Versprechungen ge¬
macht. Der Kampf ist Gottes Kampf . Gott
und der Teufel stehen sich jetzt gegenüber ..Der Hitlerismus trägt den Stempel
Satans auf der Stirn .

"
Dutzende ähnlicher Zeugnisse könnten

jederzeit angeführt werden. So schrieb
Dean W . R . Matthews in einer Schrift:
„Our vsr kor krseäow '

(London 1939) „Ge¬
gen die herrschenden dämonischen Mächte
( gemeint ist Deutschland ) kann nur eine
einzige Macht sich durchsetzen, das ist di«
des Reiches Gottes ; der Sieg , auf den wir
hoffen , ist der Triumph von Gottes König¬
reich"

. Weiter heißt es , daß das mit Macht
bewaffnete „Böse " auf die Welt losge-

lassen sei . „Würden wir nicht gegenüber
dem ewigen Unterschied zwischen dem
Guten und Bösen blind sein, wenn wir da¬
vor zurückschrecken , diesen Geist wirklich
als das Böse zu bezeichnen? " Im Rund¬
funk aber sprach der Erzbischof von
York am Tag des nationalen Bettages
1939 : „Die Welt wird niemals unter
einem Svstem zur Ruhe kommen , das den
anmaßenden Aberglauben der Raffe an
die Stelle des Lichtes der christlichen Zivi¬
lisation setzt." Der sattsam berüchtigte
Erzbischof von Canterbury
meinte in der Westminsterabtei in einer
Predigt , es sei nicht daran zu zweifeln , daß
das mit Macht bewaffnete Böse auf
die Welt losgelassen sei .

Der britische Pfarrer Rees Howells, der
Rektor der Walliser Theologenschule ,
schrieb . Gott habe Deutschland isoliert, da¬
mit er dem Naziregime besser beikomme

Wetter schwere Verluste Lschunvkmss
Manischer Sormarsch im Bereich des Soansho - Erfolgreiche Angriffskümpfe der japanischen Truppen

OraLtdsriodt unsere » LorreeponSenksn
vp. Nanking , 12. Juni .

^llehr als 12 500 Tote und über 6VVV
Gefangene kosteten den Tschungkingchinesen
die erfolgreichen Angriffskämpfe der japa¬
nischen Truppen in den Operationsgebie¬
ten nördlich und südlich des Gelben
Flusses in de« nördlichen Teilen der Pro¬
vinzen Kiangfi-Anhwei und Honan, wird
von japanischer zuständiger Stelle mitge¬
teilt. Bei diesen Kampfhandlungen fiel den
Japanern zahlreiches Kriegsmaterial in
die Hände .
12 Tschungkjng Senerale in einer

Woche zur Rationalregierung
Nanking , 12. Juni .

Wie der Wochenbericht des Pressebüros
des japanischen Hauptquartiers in China
ausführt , hatte die japanische Luftwaffe
während der Sommeroffenfivein Zentral¬
china ununterbrochen die Luftherr¬
schaft gegenüber den chinesischen und
USA .-Fliegern im Dienste Tschungkings .
Insgesamt schossen die japanischen Flieger
neun Feindflugzeuge ab und zerstörten 25
am Boden. Ferner erwähnt der Bericht,
daß sich bisher zwölf Tschungking -
generale der Nationalregierung an¬
schlossen .

ZWangkaiMek - Kommune
vradtveriedt unser «» ktarrsaixinäsnten

«p . Schanghai , 12 . Juni .
Ein Konflikt ist zwischen Marschall

Tschiangkaischek und den Kommu¬
nisten ausgebrochen , wird aus Tschung-
king gemeldet . Innere Streitigkeiten zwi¬
schen der Armeeführung in Tschungking
und dem kommunistischen Hauptquartier
hatten veranlaßt , die kommunistischen
Truppen aus dem Grenzgebiet der Pro¬
vinzen Schenst und Kiangsu zurückzuneh-
nten , da man Zusammenstöße mit den
Zentraltruppen Tschiangkaischeks befürch¬
tete . Ein Befehl des Marschalls zur Rück¬
nahme der Order wurde von dem kommu¬
nistischen Hauptquartier nicht beachtet. Die
Armeeführung in Tschungking hat daher
beschlossen , wirksame Gegenmaßnahmen
gegen die den Gehorsam verweigernden
Kommunisten -Generale durchzuführen.

Aufstandsbewegung in Scan
immer noch nicht erloschen

Ankara , 12 . Juni .
Der Leiter der Presseabteilung der ira¬

nischen Regierung betonte in einer Erklä¬
rung vor Vertretern der iranischen Presse ,
daß die AufstandZbewegungen
gegen die Leheraner Zentral¬
regierung keineswegs schon erloschen
seien und daß auch eine Reihe von
Truppenverbänden in militärisch bedeut-

Konflikt

sauren Distrikten noch nicht zur Loyalität
gegenüber der Regierung zurückgefunden
habe. Auch das Verhältnis zwischen Zivil¬
bevölkerung und Besatzungstruppen lasse
nach wie vor 'zu wünschen übrig .

In diesem Zusammenhang ist ein ame¬
rikanischer Bericht interessant, der in jour¬
nalistischen Kressen Ankaras vorliegt und
aus dem hervorgeht, daß allein zur st ä n -
digen Bewachung der trans¬
iranischen Bahn 8000 Solda¬
ten längs der Eisenbahnstrecke eingesetzt
sind . Da die Bahnlinie etwa 2000 Kilo¬
meter lang ist, sind also zur Bewachung
der Bahn je Kilometer etwa vier Soldaten
aufgeboten. Dies ist bezeichnend für die
dort herrschende Unsicherheit.

Zahl der Kerbrechen
nimmt in England standrg zn

Genf , 12. Juni .
Die Zahl öer Verbrechen in

England wird ständig größer, schreibt
ein Korrespondent in öer Londoner
Abendzeitung „Star ". Vor allem unter
den Jugendlichen nehme die verbre¬
cherische Neigung immer mehr überhand.
Die Evakuierung habe das ihrige zum tie¬
fen Abstnken der Moral der Jugendlichen
beigetragen. Mädchen und Jungen , die in
Berufen stäupen , erhielten phantastische
Löhne , so daß , alles zusammengenommen,
sämtliche Voraussetzungen dafür vorlägen,
daß Englands Jugend immer mehr Ver¬
brecher zähle . .

Auch unter den Frauen mache sich ein
merkliches Absinken in öer Moral bemerk¬

bar. Noch nie habe es derart viele La¬
dendiebstähle gegeben wie gerade
jetzt. Nicht nur in den Kaufhäusern ver¬
schwänden die Waren heimlich, sondern
auch in den Dockanlagen und in den Güter¬
schuppen vieler Eisenbahngesellschaften
werde im Großen gestohlen und geraubt.

vairgstttuumlen ln Los Angeles
Oradtberiokt unseres kiorresponäenten

SP . Stockholm , 12 . Juni .
Nicht weniger als ein hundert Ju¬

gendgangster beiderlei Geschlechts
werden täglich in Los Angeles festgenom¬
men , berichtet „News Chronicle" vom 10 .
Juni . Die Gangster erscheinen besonders
in Clubs und Abendgesellschaften , um die
Anwesenden ihres Geldes und ihrer Wert¬
sachen zu berauben. Infolge der ständigen
Schlägereien zwischen. Angehörigen der
USA .- Wehrmacht und den Bandenmitglie¬
dern sei das Stadtgebiet in Los Ange¬
les für Soldaten und Matrosen gesperrt

WA . verdrängen Engländer
Orsbtberidit unsere » Lorrespvnäenien

vr . v . I, . Rom , 12 . Juni -
Das amerikanischeAgitatios -

büro in Beirut hat in diesen Tagen
eine Großaktion in ganz Syrien eingelei¬
tet . Es benutzt die englandfeindliche
Volksstimmung wegen der erneuten Her¬
ausschiebung der Wahlen, um den Bri¬
ten den Windaus den Segeln zu
nehmen und in jene Position einzudringen,
die sich England auf Kosten des französi¬
schen Einflusses in Syrien verschafft batte.

Di « Neueinrichtung »o» Hauptschulen . Der
Reichserziehungsminister gibt m einem Erlaß be¬
kannt , daß die Neueinrichtung von Hauptschulen
jetzt zurückge stellt werden soll . Dagegen
find die bereits eingerichteten Hauptschulen wei¬
ter auszubauen . Für die Regierungsbezirke Op¬
peln , Magdeburg , Münster , Minden und Arns¬
berg sowie für das Land Anhalt , in denen die
Voraussetzungen für die Einführung der Haupt¬
schule im Jahre 1942 nicht gegeben waren , wird
angeordnet , daß die bestehenden Mittelschulen und
Aufbauzüge an Volksschulen fortschreitend in
Hauptschulen umgewandelt werden sollen, um
eine einheitliche Entwicklung des mittleren Schul¬
wesens im ganzen Reich zu gewährleisten .

StaatsangehSrigkeit für Volksdeutsche in der
Ukraine. Der Reichsinnenminister und der Reichs¬
minister für die besetzten Ostgebiete haben eine
Verordnung erlassen, wonach die deutschen
Volkszugehörigen in der Ukraine , die die
Voraussetzungen für die Aufnahme in di« Abtei¬
lungen I und II der deutschen Volksliste erfüllen ,
ohne Rücksicht auf den Tag ihrer Übernahme mit
Wirkung vom 21. Juni 1941 die deutsche Staats -
zugehörigkeit erwerben . Soweit sie in der Ab¬
teilung III der deutschen Volksliste ausgenommen
worden find, erwerben sie durch die Aufnahme

di« Staatsangehörigkeit auf Widerruf : der Er¬
werb der deutschen Staatsangehörigkeit kann .bin¬
nen zehn Jahren widerrufen werden .

Wieder Überfall auf Seenotflugzeug. Ein ita¬
lienisches Seenotflugzeug , das im Luftkampf über
dem Mittelmeer abgeschossene Besatzungen ita¬
lienischer und feindlicher Flugzeuge zu retten
versuchte , wurde von Feindflugzeugen angegrif¬
fen. so daß es gezwungen war , aufs Wasser
niederzugehen. Es konnte jedoch zu seinem Stütz¬
punkt zurückkehren .

Hamsterer - und Schieberbande in Neapel ding¬
fest gemacht. In Neapel hob die Polizei «ine
Mopsige Band « aus , die mit gehamsterten Wert¬
gegenständen, Likören und Tabakwaren Handel
trieb . In den ÜMern der Bande wurden Wert¬
gegenstände im Wert von acht Millionen Lire ,
Liköre im Wert von einer Million Lire und un¬
gefähr eine Viertelmillion Zigaretten gefunden .

Anglo-Amerikaner in Nordafrika Wegbereiter
des Bolschewismus. In Nordafrika entwickeln
die Kommunisten eine rege Zersetzungstätigkeit .
So wurden allein in Algier zwei neue kommu¬
nistische Zeitungen gegründet : „Liberte " und „Al¬
gier Lommuniste".

und Deutschland befreien könne. Er werde
mit Deutschland verfahren wie mit dem
ägyptischen Heer zu Moses Zeiten . Ähnlich
sprach auch der frühere britische Außen¬
minister Lord Halifax am 5 . Dezem¬
ber 1939 im Oberhaus , wenn er sagte :
„Hitler wünscht ein Europa , in dem ein
böser Geist freien Spielraum haben soll .
Als geweihte Nation ( gemeint sind die
Engländer ) sind wir in den Krieg einge-

Lekulrikonlo r>sr IVIorrlbrsnnsr
/ sicknuQI : ttaincd

treten . . . Gegenüber der Nation der Nazis
hat unser Volk seine Stellung bezogen als
geweihte Nation . " ( Weitere Zitate
stehe auch in der ausgezeichneten Schrift
des Würzburger Professors Rudolf
Kapp „Die nationalreligiöse Ideologie
Englands im gegenwärtigen' Krieg " .)

Wenn einmal das wahre Schwert der
göttlichen Gerechtigkeit auf diese an -
maßenden Hohepriester der
Lüge und der Heuchelei nieder¬
fallen wird , dann wird die Katastrophe
für das englische Volk nicht abzusehen sein.Es ist kein Zufall , daß sich die guten christ¬
lichen Briten mehr und mehr auf das Alte
Testament der Juden berufen, denn nur so
sind die infernalischen Haßaus¬
brüche gegen das um seine nationale
Freiheit kämpfende deutsche Volk zm ver¬
stehen, dem die guten angelsächsischen
Christen täglich und stündlich Tod und
Pestilenz an den Hals wün¬
schen ! Die immer wieder von wahrhaft
alttestamentarischem Haß zeugenden Ver¬
nichtungsdrohungen unserer west¬
lichen Feinde schreien geradezu nach einer
ausgleichenden Gerechtigkeit. Daß sie kom¬
men wird , dessen sind wir gewiß . Das
deutsche Volk, hätte es keine starke Füh¬
rung . könnte sich sein Schicksal aussuchen :
Wollte es dem bolschewistischenMoloch des
Ostens, der restlosen physischen und mora¬
lischen Vernichtung zum Opfer fallen oder
ziehe es vor. sich den haßerfüllten, aber
von Moral , Christentum und Freiheit
triefenden Henkern der internationalen
Demokratie auszuliefern.

Wir glauben, das deutsche Volk kann
täglich seinem Schöpfer auf den Knien
danken , daß .er ihm eine starke Füh¬
rung in dieser Zeit der Heimsuchung ge-
sandt hat. eine Führung , die irh ihrer ober¬
sten Spitze das Gute , die Gerech¬
tigkeit und die nationale Würde
verkörpert. Es kann froh sein , daß es von
dieser Führung immer aufs neue starke
innere Impulse empfängt, die es
befähigen, den Kampf um sein Leben,wenn auch unter großen Opfern, durchzu¬
führen. Der Sieg wird und muß ihm
zufallen , nicht allein, weil es ihn - erbei¬
sehnt , sondern auch weil es für diese -
rechte Sache schlechthin kämpft. Dar¬
an wollen wir immer denken, wenn wir
die geheimen und die offenen Kriegsziele
unserer Todfeinde betrachten .

Das Lkut eines Xame^acken
Ein Brief an die Frau eines fchwervermundeten Kameraden

Von Lrisxsbsriedtsr
vr . JOLvr dUOMIL

(? L .) „Liebe Kameradin! Ich darf so
schreiben. Sie sind die Gattin meines Ka¬
meraden. meines besten, mit dem ich alles
teilte, manchen heißen Tag , manches harte
Gefecht. Wir sind uns so nahegekommen ,
wie Menschen einander zutiefst verwachsen ,
wenn alles Persönliche schweigt und nur
das Große, Unnennbare Gewalt hat , vor
dem wir manchmal ganz stumm verharren ,
weil wir es nicht begreifen , aber dessen
Atem wir fühlen und von dem wir ge¬
bannt sind, wie ein großer Gestalter von
dem Geist seines Werks . Wir sind keine
Gestalter, wenn ein jeder für sich allein
bleibt. Wir kommen uns oft genug klein
und bedeutungslos vor. und es gibt wohl
keinen, dem es nicht einmal kalt zum Her¬
zen stieg, und keinen, den nicht in irgend¬
einer Stunde etwas wie Verzagtheit be¬
schlich.

Es ist so , ich will nichts beschönigen , am
wenigsten in dieser Stunde und in diesem
Brief . Ihr Bild , wie Herbert es mir zeich-
chnete , verlangt ganze Offenheit. Ich weiß,
auch wenn ich Sie nie sah , daß Sie groß
zu denken und tief mitzuempfinden wissen.
Keiner von uns wird sich jemals anmaßen,
ein Werk berichtet zu haben, ein großes
und dauerndes Werk. Aber plötzlich ist
dann doch etwas geschehen , ist ein Werk
geschaffen, das uns selbst am meisten ver¬
wundert , — von uns allen geschaffen, und
es dauert immer eine Weile , bis es sicht¬
bar wird . Aber dann ist es da. und wir
sind mit ihm verwachsen , so wie wir alle
miteinander verwachsen sind.

Wenn wir zurückschauen, hat jeder Bun¬
ker , den wir nehmen , seine Bedeutung, und
jede Höhe, die wir stürmten, gehört zu dem
Ganzen hinM wie der Eckpfeiler einer
Burg . Mit dem Blut der Besten
wird Las Werk gewonnen.

Liebe Kameradin! Herbert hat mich ge¬
beten, Ihnen zu schreiben. Er selbst kann
es nicht. Sie wissen von seiner Verwun¬
dung. und Sie wissen auch, daß diese
schwerer Art ist . Dennoch scheint sein Leben
nicht in Gefahr zu sein . Ich selbst glaube
ganz fest daran , daß er gesundet. Sie glau¬
ben daran , und Herbert glaubt. Ich weiß ,
daß alle Kräfte seines Innern sich um
diesen Glauben schließen. Und das ist es ,
worum er mich bat : Ihnen zu sagen . Laß
er glaubt.

Dieser Glaube ist unser
Leben . Es ist nicht nur der Glaube an
uns selbst, daß wir überwinden und über¬
stehen, es ist der Glaube an das Ganze .
andasWerk .

Lassen Sie mich etwas aus einem Mär¬
chen erzählen. Vielleicht kennen Sie dieses
Märchen besser als ich . denn ich weiß , daß
Sie Märchen lieben und den schönsten
Schatz unseres Märchengutes Ihren Kin¬
dern schenken . Ich würde das ganze Mär¬
chen nicht mehr zustande bringen, aber ein
Teil davon ist mir aus der Kindheit noch
immer gegenwärtig. Es wird darin von
einem Königssohn erzählt, der auszieht,
eine verwunschene Prinzessin zu befreien .
Er muß durch eine Felsschlucht reiten,
manchen Kampf mit wilden Tieren, mit
Riesen und Zwergen bestehen, bis er vor
ein Hindernis , gerät , das unüberwindlich
erscheint.

Mitten in der Schlucht sperrt eine
Mauerden Weg . Sie ist zu hoch , als daß
er seinem Pferd die Sporen zu geben und
hinüberzuspringen vermöchte . Und er kann
die Mauer nicht abttagen . Stein für Stein
herausbrechen. weil es ihm wie Glut durch
den Körper fährt , wenn er die Mauer be¬
rührt . Hinter der Mauer aber, auf dem
Hügel am Ausgang der Schlucht , sieht er
das Schloß , in dem er die Königstochter
finden soll. Das goldene Dach leuchtet in
der Sonne . Auf dem Dach sitzt ein Vogel

mit goldenem Gefieder , er fliegt zu dem
Königssohn und vertraut ihm an. daß er
das verzauberte Sosfräulein der Königs¬
tochter wäre . Nach seinen siegreich bestan¬
denen Kämpfen in der Schlucht vermöchte
er das letzte Hindernis , das ihm den Weg
zur Königstochter versperre, nur zu über¬
winden, wenn er mit drei Tropfen seines
Blutes die Mauer berühre, dann zerspringe
sie. So tut es der Königssohn, und die
Mauer zerspringt.

Ein Märchen ! Aber es lebt eine tiefe
Wahrheit im Märchen . Wie kostbar und
heilig ist darin ein Tropfen Blutes ?
Wie werden Felsen gesprengt und böse
Mächte vernichtet ? Mit einem Tropfen
Blutes , der vom Herzen fließt.

Wir lagen vor einem Bunkerfeld des
Gegners. Und ein Bunker war es vor
allem , der sich uns widersetzte , ein großer,
schon durch seinen dunklen Erdaufwurf
von den anderen abgehobener Bunker. Es
gelang uns nicht, heranzukommen . Es war ,als hocke ein böser Geist darinnen , der alle
Versuche abwehre. Schon zweimal hatten
wir versucht, durch Stoßtrupp den Bunker
zu nehmen . Wir . kamen nicht her -
a n . Es war eine unüberwindliche Mauer .
Keim drittenmal gelang es . Aber es gelang
nur dadurch , daß Herbert mit seinem
Blut di« Mauer sprengte. Er stürmte als
erster und riß uns alle mit . Wir nahmen
den Bunker und sprengten auch die an¬
deren , die dahinter lagen. Dann war
der Weg frei . Wir stürmten die Höhe.
Es lag kein Schloß da mit einem goldenen
Dach, das in der Sonne glänzte. Aber di«
Höhe war ein Pfeiler unserer Burg , ein
neuer -Pfeiler unseres Werkes .

Das wollte ich Ihnen schreiben . Sie
wissen so gut wie wir alle , daß in diesem
Kriege kein Tropfen Blut um¬
sonstgeflossen ist . Blut ist heilig, ist
die Kraft unseres Lebens, unser Herz¬
schlag , der Felsen sprengt.

Es gibt Wohl wenige Augenblicke , in
denen die Seele des Menschen so still und
rein ist wie das Wasser eines Sees , in
dem sich die Gipfel des Berges spiegeln ,
die Wolken und der bestirnte Himmel .
Jeder Augenblick des Tages wirst nur all¬

zu leicht Schatten in die Seele, bringt
Strudel und Wellen . Als ich Herbert zu¬
letzt sah , fand ich in dem Glanz seines
Auges den ruhigen Spiegel der Seele. Da
mußte ich wieder an ein Märchen denken,an jenes vom Brunnen , der tief ist wie
die Welt und dessen Wasser klar ist wie
Kristall , weil auf seinem Grunde ein gol¬
denes Herz liegt.

Dieses goldene Herz istdasLeben .
Ich will diesem Brief eine kleine Wiesen¬blume beilegen , die ich auf allen Feld¬

zügen in meinem Soldbuch trug . Ich habe
sie am Ufer eines Bergsees gepflückt , an
dem ich mit Herbert stand , als wir Stu¬
denten waren und in den Ferien nichts so
sehr liebten, als in die Berge zu steigen.Es war ein stilles , kristallklares Wasser,der Himmel spiegelte sich darin . Legen Sie
diese schlichte Blume zu Herberts Bild.

Leben Sie wohl!
Und lassen Sie uns an das Leben

glauben ! "
_ (x .)

Finnischer WaAvbrü -erverban-
Orstftdericiit unsere » üorresponäentsn

tr . Helsinki . 12 . Juni .
Die Angehörigen der in die Heimat zu-

rückgekehrten freiwilligen finni¬
schen Bataillone der Waffen - ff
beschlossen , einen eigenen Wäffen -
brüderverban .d zu gründen. Neben
der Fürsorge für die Kriegsversehrten und
die bedürftigen Hinterbliebenen der gefal¬lenen ff -Männer wird der Verband der
geistigen Betreuung seiner Mitglieder sein
Hauptaugenmerk widmen. Opferbereit¬
schaft und unerschrockener Kampfeswille
auf finnisch - nationaler Grundlage im
Geiste der deutsch - finnischen
Waffenbrüderschaft ist die Parole
des neuen Zusammenschlusses .
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selungsreichsten Landschaft des deutschen
Reiches zu wohnen. Wer hier zu wandern
und zu schauen versteht , der weiß, daß die
Zahl der Ausflüge und Entdeckungsfahr¬
ten gar kein Ende nehmen kann . Ob wir
den Höhenweg über den Kranz der Berge
nehmen oder die vielbesungenen Täler

durchschweifen, ob wir im singenden Gar¬
ten der Ebene verweilen, das Rauschen des
Rbeines oder der dunklen Wälder verneh¬
men , überall öffnet sich in diesem Paradies¬
garten der Blick überraschenden Bildern ,
deren Glanz wir in die beglückende Er¬
innerung nehmen .

Pfingsten ist das Fest der Wanderung,
des Pläneschmieöensfür die Entdeckung der
Heimat. Von allen Orten und mit froher
Erwartung brechen die Menschen auf, um
sich zu erholen an den Stätten , aus denen
sie immer wieder erneute Kraft für den
Alltag des Lebens holen .

' —k.

Vielleicht war es gerade an einem
Pfingsttag , da wir zum ersten Male an der
Hand der Mutter oder des Vaters auf¬
brechen durften zu einem Gang hinaus aus
der bescheidenen und abgesteckten Atmo¬
sphäre des elterlichen Hauses, der Dorf¬
oder Stadtnachbarschaft. Dumpf ahnten
wir Wohl etwas von der Weite der Welt
und der Unendlichkeit des Raumes , die uns
täglich durch den Himmel und das Fliehen
der Wolken begegneten . Es . ging hinaus
auf eine Höhe , man sah fremde Täler und
ferne Berge wurden nah , Wunder über
Wunder enthüllte sich auf dem Wege durch
Wiese und Wald , über Fluß und Berg.

Zum ersten Male erwachte in uns der
heimliche Drang , das alles näher kennen
zu lernen und mit der Liebe zum Nächsten
wuchs zugleich eine Sehnsucht der Ferne
in uns auf. Das gehört alles uns allein,
so dachten wir und Heimatliebe stand ur¬
plötzlich unverrückbar in unseren Herzen.
Es formte sich in uns mit dem Charakter
zugleich etwas Neues , das enge Band
zwischen Mensch und Natur wurde ge¬
knüpft wie SaS zwischen Mutter und Kind .
Unbewußt ahnten wir die Abhängigkeitder
Menschenwelt von Klima und Bodenform.

Ob wir im rauhen Norden aufwachsen
oder im weichen Süden , ob in der Ebene
oder im Gebirge, ob in Wald. Heide oder
am Meer : Die Landschaft wirkt be¬
stimmend auf unseren Charakter und unser
Schicksal. Diese Schicksalsverbun -
denheil kettet unser Herz an die Land¬
schaft. so daß sie uns zum Gleichnis wird
unseres eigenen Lebens in Frohsinn und
Trauer , in Hoffnung und Enttäuschung,
so daß sie für den Verstehenden ein Antlitz .

in dem er wie in einem vertrauten Men¬
schengesicht lesen kann , eine Sprache, die er
buchstabieren lernt , eine Seele gewinnt , die
ihm zugetan , weil verwandt ist .

Unverrückbar tragen wir . selbst ein Stück
Landschaft , diese unsere Heimat mit auf
allen Wegen des Lebens . Und unvergeß¬
lich wird die erste Begegnung, die Berüh¬
rung des Herzens mit dem ewigen PulS -
schlag der heimatlichen Gefilde . Durch Len
Umgang mit der Landschaft werden wir
in ihr vertrauter . Geheimnis um Geheim¬
nis enthüllt sich uns , um immer wieder
neues zu verbergen. Wir erfahren das
große Geheimnis der uns umgebenden
Landschaft aber nur durch stete, offene Be¬
gegnung . Nicht das in der Schule auswen¬
dig Gelernte bleibt hasten , wir lernen an
Hand der Landkarte die Zahl und Namen
der Flüsse, die Höhe der Berge und den
Umfang der Städte und Dörfer . Zu die¬
ser Welt der formelhaften Begriffe muß
sich die l e b e n d i g e A n s ch a u u n g ge¬
feiten ! Und diese gewinnen wir nur durch
immer wieder erneutes Wandern und
Durchwandern der engeren und weiteren
Heimat . Ihre unvergänglichen Schönheiten
erleben wir immer wieder in neuem Bilde
und mit dem Weg des Lebens formt sich
das harmonische Bild der Heimat. Wir
verknüpfen in uns die weitgespannten Ge¬
gensätze von Berg- und Tallandschaft, zu
einem organischen Ganzen wächst uns die
Wunderwelt der Landschaft zu , die wir in
uns formen und zugleich wieder umschaffen .

Die Menschen im Wunderparkder
Oberrheinlande dürfen sich glücklich
schätzen, in einer der schönsten und abwech-

„Ogottogott ! " denkeich , als wir in Kro¬
zingen umsleigen und vor dem Fragment
eines Eisenbähnleinchens stehen — , „diese
Lokomotive soll uns nach Staufen schlep¬
pen , der .weinfrohen Fauststadft laut
Fremdenverkehrsbüro ? , — diese Maschine
hat ja einen Schornstein wie ein Zuckerhut
und einen Bauch wie ein Panjepferd ! "
Aber das nimmt mir diese alte, aus¬
gekochte Lokomotive übel: wie ich einsteige ,
stößt sie einen gellenden Pfiff durch die
Rase und springt mit einem Ruck vor¬
wärts . so daß ich mich , der Not gehorchend ,
auf den Schoß einer Dame niederlasse , die
mir deshalb nicht wohlgesinnt ist . Und
dann fahren wir . „ratatatt — ratatatt " ,
wie ein mondäner Schnellzug , nur bis¬
weilen pfeifen wir warnend , wenn ein Ge¬
fährt auf unseremSchienenstrang steht, das
nicht Weichen will. Ich greife in die Tasche:
ja . er ist noch da , — Faust, erster Teil , das
Drama des Goldmachers von Staufen .

Der Staufenberg erhebt sich aus der Ku¬
lisse . rebenbewachsen und wohlgeformt. Die
alte Sage von der Brust der Helena kommt
mir in den Sinn , von der die alten Grie¬
chen hübsche Trinkschalen abgossen , die
genau dieselbe Form haben müssen wie
dieser Berg ! — Zur Versöhnung will ich
diefe prächtige Geschichte meiner Nachbarin
erzählen, doch sie liest abweisend in einem
Buch , — dreißig Pfennig , ein abgeschlos¬
sener Roman . . .

Unter den Fahrgästen des zärtlichen Ge¬
schlechts herrscht die große Dirndeliade.
Trachtenröcke und -jäckchen , die an Vielzahl
sämtliche oberbayrischen Volksstämme
übertreten , flattern im Zugwind , — eine
bunte Palette farbenbedruckten Leinen¬
stoffs .

Der Zug rumpelt in deu Staufener
Bahnhof , wir werden aus dem Wagen ge¬
drängt und möchten mit Faust deklamieren :
„Sieh nur , sieh ! Wie behend sich die Menge
durch die Gärten und Felder zerschlägt,
selbst von des Berges fernen Pfaden blik-
ken uns farbige Kleider an ! " — Die „wein-
frohe Fauststadt" bat Sonntagsbesuch!

Staufen empfängt uns mit einer kleinen
Allee von ehrwürdigen Kastanienbäumen.
die uns bis zur Hauptstraße in ihren

Ave vee-nL-Me Leise
Plüsch in der dritten Klasse? Unwill¬

kürlich guckt man über die überraschend
freundlichen Wände im roten „Wiesental¬
erpreß" und erspäht eine kleine, aber deut¬
liche „Drei"

. Da sind wir also „ richtig "
und betten zufrieden unsere Rundungen
auf die Plüschbänke dieses vornehmen
Stromlinienzuges , mit dem die Deutsche
Reichsbahn an der Grenzecke das Reich
repräsentiert . Soll man da nicht die paar
Hundert beneiden, die mit diesem feudalen
Zug Werktag für Werktag nach Lörrach
oder in eines der schlotenden Städtchen im
Wiesental zur" Arbeit fahren und die Bahn¬
höfe im Rheindreieck bevölkern , daß die
Breisgaumetropole vor Neid eigentlich er¬
blassen müßte?

Es geht also ins Tal der Wiese , des
Feldbergs lieblicher Tochter . Sie hat wohl
auch einen solch blitzsauberen Zug als Be¬
gleiter verdient. Ohne Lärm gleitet er aus
dem Lörracher Bahnhof hinaus . Der Blick
suchtdurch die breitenAusgucksenste» zunächst
das Rüttler Schloß und dann immer wie¬
der die Wiese . Müde fließt sie zunächst in
dem begradigten Bett . Dann verschwindet

sie alle Augenblicke zwischen kleinen und
groben Fabriken, spannt sich hinter kleinen
Wehren , und des Feldbergs liebliche Toch¬
ter erscheint uns auf einmal als eine
Magd , die Schritt für Schritt durch Ar¬
beit ihren Weg zum Rhein erkämpfen muß .

Unvermittelt in der lieblichen , enger ge¬
wordenen Talaue wachsen die Weißen und
grauen Fabrikhallen und Burgarchitek¬
turen der Werke in die Höhe , abseits der
Dörfer und Städtchen sogar, die sich vor
die Ausgänge der Seitentäler gesetzt
haben . Nur noch im Albtal hinter Karls¬
ruhe — erinnern wir uns im Vorbeisahren
— ist uns noch dieser unruhvolle Wechsel
unberührter Talstrecken mit lärmerfüllten
Werkhallen und rauchenden Schloten be¬
gegnet . und fast haben wir nun auch die
Wiese im Verdacht , daß sie auchchen Strom
für den schnittigen Stromlinienzug selbst
schaffen mutz.

Der Dichter gab uns das Stichwort für
dieses Tal der Wiese : das Webland
ist es , das badische Webland, das sich nach
dem Verfall des Silberbergbaues im Drei¬
ßigjährigen Krieg um 1680 aus Zürich die

Baumwollspinnerei herangeholt hat , um
leben zu können . Das weiche Wasser der
Wiese und der Bäche aus dem Urgesteins¬
land wird Wohl dem Beginnen des Web¬
landes günstig gewesen sein, und die Nähe
der lebensgierigen Ebene, der Umschlag¬
plätze um das Rheinknie , wird für den Ab¬
satz viel versprochen haben.

Kaum, daß der Blick die kleinen , schmalen
Felder über der Talsohle, an den steilen
Hängen, im Vorbeifahren erhaschen kann .
Von ihnen wie vom Walde bätten sich
nur wenig Menschen auf die Dauer hier
ernähren können — das liebliche Tal der
Wiese wäre einsam geblieben wie damals ,
als die ersten Siedler hinaüfzogen in seine
kühlen Gründe.

In Zell wird man höflich aus dem be¬
quemen Wiesentalerpreß ausgeladen . Es
geht bildlich und tatsächlich eine Stufe
tiefer, in rin Bimmelbähnle . das mit den
Herden auf den Weidfeldernweit über dem
T.al um die Wette läutet und mit einer
heisernen Schiffsirene um die Ecken heult,
als hätte es Angst vor seinem eigenen
Mut , durch die oft eng werdenden Tal¬
schlünde hinaufzusauchen .

Schatten nehmen . Dahinter erhebt sich die
sanfte Wölbung des Berges , den wir zu
erklimmen gedenken. Auf dem vulkanischen
Boden gedeiht ein prächtiger Wein : die
Reben sind zu groben Ringen zusammen¬
gebunden und haben reichlich Blüten an¬
gesetzt , die der Sonne entgegxnblinzeln.
Steile Stufen klettern zu den Weinbergen
hinauf , in denen Weiße Winden blühen
und blaßrosa Heckenrosen: zwischen kleinen ,
roten Erdbeerbüscheln rascheln flinke
Eidechsen davon.

Auf halbem Hang bleiben wir stehn und
letn im „Faust" : — „Nur noch wenig
Schritte hinauf zu je¬
nem Stein : hier wol¬
len wir von unserer
Wanderung rasten .
Hier saß ich oft ge¬
dankenvoll und al¬
lein . . ." — Unter
uns träumt Staufen
am Eingang des
Münstertals , hie vie¬
len kleinen Dächer
Wie aus einer Spiel¬
zeugschachtel drängen
sich um die Kirche mit
dem Zwiebelturm.

Diesen Weg kam
Faust herauf, wenn
er zu den hoben Her¬
ren auf der Staufen -
burg mußte, die ihn
aus Maulbronn hat
ten kommen lassen,
damit er ihnen Gold
mache . . .

Die Burg selber ist
zerfallen und eseu-
überwuchert. Inmit¬
ten der ganzen Rit¬
terromantik hopsen
im ehemaligen Burg¬
hof eine Schar junger
Hasen umher, die

sich 's am srischen
Grün gut sein lassen,das „über den Ruinen
sprießt" . Durch ein
Mauerlochhaben wir
einen netten Ausblick
auf das Städtchen.
— Staufen mutz eine
prächtige Burg gewe¬
sen sein : wir über¬
legen uns . wo wohl
die Ritterfräuleins
schliefen und wo
dann die Trouba¬
dours ihre Ständchen
gebracht haben könn¬
ten . Dann raffelt wie¬
der das schwereiserne Tor hinter uns zu
und wir steigen ab ins Dorf ; an einem
hübschen Garten vorbei, worin unter den
bunten Kerzen des Fingerhuts dicke, rote
„Prestlinge" prangen wie Tomaten so dick!
( Wir erinnern uns . daß wir uns bereits
im Obstgeschäst haben eintragen lassen ! )

Von einem Kirschenbaum kommen zwei
hübsche Beine die Leiter herunter . Sie ge¬
hören zu einem Mädchen , das einen Korb
mit schwarzen , glänzenden Früchten voll¬
gepflückt hat , die für die Lazarette bestimmt
sind. An ihren Ohren hat sie je ein Kir¬
schenpaar gehängt und ihr Mund ist gleich¬
falls rot wie eine Kirsche. Wir kriegen eine
Handvoll ab und gehen dann zum „Lö¬
wen"

, dem historischen Fausthause.
Die Läden sind zu. aber auf unser Klin¬

geln kommt eine Frau heraus , die uns
ins Fauststüble führt . Ein Fries aus Faust¬

bildern ist da an die Wand gemalt und die
Frau erklärt uns , daß oben im Zimmer
Numero fünf der gute Doktor Faustus
beim Experimentieren und Goldmachen
verunglückt und ums Leben gekommen sei .
Hinauf können wir leider nicht, das Zim¬
mer ist besetzt und die Herrschaften schlafen
noch . Ja . sie schlafen in Fausts Bett !

Staufen hat netteStrqtzenbezeichnungen :
„Im Grün "

, heißt die dörfliche Straße , die
wir jetzt hinuntergehn , über die Zäune
hängen mächtige Rosensträucher , an denen
Hunderte von Blüten duften . An einem
Hause steckt oben unter dem Dach noch eine

kr!e6Ucke kau»« im 6er Wies«
Wo 6es 1^1 LU eng gevoräea ist kür ksbriken ur»6 WerkkaUev. be¬
gleiten rnk? ?üdrstrsÜe unci 8skn riis Wiese . 2viscken äen kükien
Wülrikengen ciukten äie Wiesen , liegen üie kleinen kelcier iler Arbeiter
unci ösuern ües Wiesentsls . vder 6sn l 'alvänüsn sedveikt 6er ölick

über 6Le Ucbtüurcbkluteten Wellen 6es Lebverrvalües .

schwarze Kanonenkugel aus der Frei¬
schärlerzeit und eine Jahreszahl ist daneben¬
geschrieben : 1848 . In diesem Jahr hat
Staufen viel erlebt.

Langsam kraucht nun auch der Abend
aus dem Münstertal und wir sehen zu,
daß wir in ein kleines „Wirtschästle " kom¬
men . Und da überfällt uns doch ein hefti¬
ges Staunen ! — Wir bekommen ein Vier¬
tele vorgesetzt ohne daß wir wie ander-
orts erst um fünf Ecken mit der Kellnerin
blinzeln müssen ! — Wie wir dann auf die
nächtliche Straße treten , rumpeln wir
„hoppla" gegen einen kleinen Brunnen , die
in Staufen alle paar Meter fließen . —

Wir steigen in unser Hotelzimmer und
schreiben eine Postkarte nach Hause , einen
Grub aus dem — „weinfrohen Fauststädt¬
chen Staufen " ! s .

81su!en lst elire 8t»6t 6er VruLoen
Hier Lm Qsstbsus rum l-öveu uw klstL vor 6em ketksus votmte Vr. ksuslus iw Zimmer Kummer Lürrk.

In Todtnau ist das Bähnle am^ Ende
seiner Kraft . Und dabei wollte es einmal
seine Schienen von Freiburg her gerade¬
wegs über den Schauinsland nach Todt¬
nau werfen. Erst jetzt singt des Feldbergs
liebliche Tochter talaufwärts mit den
Serdenglocken allein die Melodie des
Tales . . .

Nicht alles, was uns auf dieser Fahrt be¬
gegnet , fügt sich harmonisch in das Bild
dieses lieblichen Schwarzwaldtales .

- das
einst die Eiszeitgletscher nachgehobelt
haben sollen . Wir aber Laben ihm darob
nichts vorzuwerfen, dem Webland im Tal
der Wiese . Das Webland hat doch den
gannn Menschenüberschuß oder wenigstens
den größten Teil davon der Heimat er¬
halten , und wer hier in den alle Wegstunde
wiederkehrenden Werken an einer viel¬
leicht 22 Kilometer langen Talstrecke in den
Fabriksälen und kleinen und kleinsten
Werken der Werkarbeit nachgeht , bebaut
auch oft sein eigen Stückchen Feld mühsam
am Hange und hängt an der Heimat wie
der Bauer hoch droben auf den einsamen
Höfen des Ichwarzwaldes , wenn er selbst
manchmal noch im Sommer bis auf die
Bergwiesen schinden muß , um den spär¬
lichen Heuvorrat für seinen kleinen Vieh¬
stand zu ergänzen.

Über ven friedlichen Talwänden aber
da ist auch der Feiertag der Leute vom
Webland. tt-r.

Vov 6er Surg sus siekt men 6ie ^sustsleät . ^
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^ ^ at alles seinen Sinn , und die Nächte
um die Zeit der Holunderblüte sind
voller Geheimnisse . Der Frühling ist

fort , aber in den Lüsten und über den
Wiesen klingen seine Gavotten und Ma¬
drigale nach , und die Alten , die um die
Geheimnisse der Natur wissen , gehen mit
sicherem Schritt und leuchtenden Augen
einher : mancherlei Brauchtum lebt auf,das Mensch und Vieh und Natur verbin¬
det. Stehen auch wir dem Weben ferne,bleibt doch in uns das ewige Suchen nach
dem verlorenen Königreich .

Der Frühsommerabend im Dorf nahe
der französischen Grenze, in dem wir seit
Tagen in erhöhter Alarmbereitschaft lagen,war schwer vom Duft der schnittreifen
Wiesen , herbsüß wehte es aus den tief¬
roten Rosen, und die Stille wurde weder
vom Lärm der Waffen noch vom Kinder¬
geschrei unterbrochen. Fast menschenleerwar das Dorf , nur einige Knechte und
Mägde , die das wenige zurückgelassene
Vieh versorgten, waren mit den Altbauern
geblieben, während die Frauen und Kin¬
der weiter ins Landesinnere gebracht
waren , des Krieges wegen . Hohl und
schwer hallte der Schritt der Kameraden
durch den dämmernden Abend. Schweig¬
sam saßen wir Männer im grauen Rock in
jener abwartenden Haltung , die aus der
Fröhlichkeit , daß endlich des Wartens hin¬ter dem Wall aus Beton und Stahl ein
Ende gemacht wird und wir inmitten der
grauen Heerschlange über die Grenze nach
Frankreich hinein sollten , entstand .

Unweit des Dorfes lag die Herzogmühle ,
versteckt im tiesdunklen Grün hochragender
Tannen , die sich in dem zu einem See ge¬
stauten Mühlwasser mit der untergehenden
Sonne wetteifernd, spiegelten . Wo das
Mühlwasser zu einem kleinen Bachgerinsel
sich durch die Wiese schlängelte , lagen wei¬
tere Kameraden in der kleinen Unterkunft.

„Ihr könnt mir 's glauben, ich habeden Pfingftvogel gehört, da ist es in der
Natur nicht geheuer "

, sagte Fidel , einer
der stillsten unter uns , der seine wenigen
Freistunden lieber in d^n Wäldern ver¬
brachte , denn inmitten seiner Kameraden

zu sitzen bei Sechsundsechzig oder Zego .Und als wollte der Pirol selbst das un¬
gläubige Aufschauen verscheuchen, scholl es
lustig und listig vom Walde herein : Piri -
Piri-ol , Piri -piri -ol, Piri -piri -ol !

„So früh kann der Pirol kaum hier an¬
zutreffen sein"

, ereiferte sich unser „Land¬
wirtschaftsrat" , indem er dabei seinen
Stumpen vom rechten in den linken Mund¬
winkel schob ; „dafür ist es noch viel zu
kalt und der Weg von Afrika nach Deutsch¬land zu weit"

, wollte er weiter wissen.
„Und doch habe ich ihn heute sogar ge¬

sehen "
, fuhr Fidel fort , „grell -leuchtend

gelb war sein Federkleid und tiefschwarz
glänzten Schwanz und Flügelecken : aber
er ist sehr scheu und hält sich nur im dich¬
testen Laubgeäst auf, da muß man schon
acht haben, wenn man ihn erwischen will.Sogar seine kleine Nestwiege habe ich ent¬
deckt. eifrig trägt er mit seiner Gefährtin
noch Gras und Moos , Spinnweben und
Wolle zusammen , damit die kleine Wiegein der Astgabel auch wirklich freischwebend
sich im Winde wiegt. Und als wollte die
Goldamsel seine Worte erneut bekräftigen ,erscholl wieder das : Piri -piri -ol, Piri -piri -
ol , Piri -piri -ol ! Der wundervolle Flöten¬
pfiff , der sich in den klangvollen Verschlin¬
gungen verliert , hielt noch an , als über
dem Wasser eine feine Mädchenstimme er¬
klang :

„Der Winter ist vergangen, ich seh des .Maien Schein ,
ich seh die Blümlein prangen , des istmein Herz erfreut.
So fern in jenem Tale , da ist gar lustig

sein.
da singt Frau Nachtigall « und manch

Waldvögelein" ,
scholl es zu uns herüber; nun war der
Pirol vergessen. Wir legten die Karten
beiseite , öffneten das kleine Fensterchen un¬
serer Behausung noch weiter, damit nur
ja kein Ton des Liedes verloren ging.Dabei war es uns weniger um die
Worte des Liedes zu tun . Zwischen
den einzelnen Liedstrophen entstand stets
eine längere Pause , ein leises Echo
trug die letzten Töne wieder zurück

Die Schwarzwaldheimat grüßt die Soldaten atz der Front
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und die Wellen des Wassers nahmen sie
ebenso willig auf , wie wir uns danach
sehnten, daß das Lied kein Ende habe .Nur von dem Mädchen konnten wir , trotz
aller Anstrengungen, nichts entdecken.

Schon klang es erneut, nun aber getra¬
gener, schwermütiger:

„Ich geh den Maien hauen wohl durch
das grüne Gras

und schenk ihn meinem Buhlen , die
mir die Liebste was .

Und ruf ich, wird sie kommen , an
ihrem Fenster stan,

empfangen Baum und Blumen , die
sind gar wohlgetan .

"
Lange saßen wir und lauschten der

Stimme nach und auch als der Gesang
verstummt war , wollte das Lied uns nicht
verlassen : nur daß sich das Mädchen unse¬
ren Augen verbarg , konnte uns wenig ge¬
fallen. Ja , es darf hier gesagt werden, das
Lied hat uns aus unserem Marsch durchs
Feindesland begleitet und wird auch jetzt
noch gesungen : wenn die Männer an da¬
heim denken und an jenen Abend in dem
kleinen Dorf nahe der französischen Grenze .Aber die Nacht verbarg in ihren Nebeln
und ihrer tiefen Dunkelheit, in ihrem Rau¬
nen und Rufen, der Geheimnisse mehr,und als zwischen Nacht und Tag die Ka
meraden sich zur Wachablösung anschickten ,
sahen sie aus den Weiden nebelumflorte
Frauen sich wiegen und lustig im Tanze
biegen, sie schlichen , lange bevor die Sonne
über den Wald aufkam , an die Kühe heran,
sie heimlich zu melken , doch schon kamen
die Altbauern mit Birkenruten und Brenn¬
nesselbüschen, eilten auf das Vieh zu, aber
die Schatten der Frauen waren verschwun¬
den ; nun fuhren die Altbauern dem Vieh
mit den Ruten streichelnd über den Rücken.Es lag viel Kultisches in ihrem Tun , als
wollten sie die Tiere jetzt und das Jahr
über vor Verhexung schützen , denn die
Birke gilt auch heute noch als Wehrmittel
hegen unholde Dämonen , und Birke und
Nessel sind zu Pfingsten besonders kräfte¬
voll.

Wir wollten die Altbauern anrufen , als
unser Fidel wie erschrocken die Hand vor
dem Mund hielt und leise flüsterte, daß
wir jetzt nur nicht stören sollten . So sahen
wir dem Treiben zu. Unterdes hatte die
Sonne die ersten Strahlen über die Berg¬
kuppe gesandt. Gemessenen Schrittes gin¬
gen die Bauern ihren Höfen zu. sie spra¬
chen kein Wort , die Birkenruten trugen sie
vor sich her, damit die kleine Stube zu
schmücken .

Und als sollte sich die Nacht in ihrem
Geheimnis ganz erfüllen, erscholl nun er¬
neut über dem Wasser ein feines Singen ,
so leise , daß wir kaum die Worte verneh¬
men konnten , nur die Melodie lag uns '
vom gestrigen Abend noch in den Ohren,und nun hörten wir bei angestrengtem
Lauschen :

„Ade , mein' Allerliebste , ade , schönsBlümlein fein,
ade, schön ' Rosenblume , es mutz ge¬

schieden sein !
Bis daß ich wiederkomme , bleibst du

die Liebste mein;
das Herz in meinem Leibe gehört ja

allzeit dein ! "
Wie sehr wir aber auch jetzt im anbre¬

chenden Frühlicht nach der jung-schönen
Sängerin Ausschau hielten, wir sahen sie
nicht, doch auf dem Mühlenwasserschwammwie eine schwere Krone von Blumen und
Zweigen ein Pfingstkranz, bunt von den
Karben der Wiesenblumen und strahlendvon dem zarten Rot der Buschröschen , sief-dunkle Rotrosen bildeten den Abschluß der
Krone, die inmitten des Sees stand, wäh¬rend das Wasser langsam zum Wehr floß,

1- ebenslroti -
um mit brausendemUngestüm in die Tiefe
zu stürzen , doch die Krone bewegte sich
nickt.

Uber die Pfingsttage blieben wir noch
in dem Dorf , sahen auch den Pfingstkranz
an beiden Tagen , doch als wir nach dem
Fest Ausschau hielten, war die Krone ver¬
schwunden und glatt wie zuvor lag das
Wasser der Herzogmühle . „Die Wasser¬
jungfrau hat die Krone geholt" , sagten die
Altbauern auf unsere Frage . Wir aber
glaubten nicht daran , wußten zwar selbst
keine Deutung , und gaben uns damit zu¬
frieden , daß Fidel sagte : „Wer den Pfingst¬
kranz sieht , ist gefeit gegen alle Unbill ! "

Damit war die Sache für ihn abgetan
und für uns , da wir am nächsten Morgen
abrückten , zunächst vergessen. Nur später.

manchmal, wenn wir nach harten Anstren¬
gungen einen Augenblick der Ruhe fanden,
mußten wir an .die Pfingstkrone denken,
und wenn wir den Kreis unserer Kamera¬
den durchgingen, so glaubten wir nun
selbst, was unser Fidel damals gesagt , und
summten Wohl : „Das Herz in meinem
Leibe gehört ja allzeit dein! "

Hat alles seinen Sinn , und die Nächte
um die Zeit der Holunderblüte sind voller
Geheimnisse . Der Frühling ist fort , aber
in den Lüften und über den Wiesen klin¬
gen seine Gavotten , die kleinen leichten
Ritornelle und Madrigale ; schwer blüht
der Holunder, durchseligt von lauter Som¬
mersüße. Draußen denken die Kameraden
an die Heimat und an die Liebste, die
ihnen in diesen Nächten nahe ist . . . .

A ^ nna war heute wieder bei der Mutter
von Andreas . Gewiß, das kommt
immer häufiger vor. und es entbehrt

nicht einmal eines kleinen eigensüchtigen
Grundes am Rande, gewiß . Aber wer
könnte es Anna übelnehmen, daß sich zu
ihrer so uneigennützigen Hilfsbereitschaft
der alten Frau gegenüber der leise Wunsch
gesellt, etwas mehr über ihren geliebten
Soldaten zu erfahren?

Anna hat heute viel geschasst. Sie nennt
es schlicht und frohgemut ihren zusätzlichen
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7. Fortsetzung
Mückenschwärme tanzten in der Luft

ihren Hochzeitsreisen und auch zugleich
ihren Totentanz , Dämmerung geisterte im
Liesch, Frösche schnellten aus dem Sumpf
und flutschten wieder zurück, Kröten krochen
schwerfällig ins raschelnde Laub.

Auf der Bank vor dem Fährhaus saß
Gottfried tief über seinen rechten Fuß ge¬
beugt , er war beim Fischfang in der Furt
in einen Dorn getreten und vermochte
diesen nicht aus dem Fleisch zu entfernen.
Bärbel warf ihr Bündel zur Erde , stürzte
zur Bank und holte den Dorn heraus .
Rasch kochte sie Kamillen und . wusch die
Wunde , dann zerrieb sie Kamillenblumen,
mischte dies Pulver mit Ol und Mehl und
machte aus dieser Salbe ein festes Pflaster.

„Du hast gesegnete Hände" , sagte der
Fährmann .

Als sie den Männern die Brennsuppe
auf den Tisch stellte , schob der Kräuterkarl
seine Pflanzen beiseite , legte die gesäu¬
berten auf ein weißes Tuch , sah Bärbel
von der Seite an und fragte : „Wer hat
dich denn das Salbenreiben gelehrt? "

„Alles die Horningroßmutter : sie ist eine
gescheite und schöne Frau gewesen und ist
doch um alles gekommen , um Hab und
Gut und dann noch um den Verstand."

„So , so"
, brummte der Alte, und nach

dem Essen , als er mit Gottfried wieder
aus der Bank saß, spann er diesen Faden
weiter und dachte : Bärbel , das hast du
alles von der alten Hornin mitbekommen ,
hoffen wir . daß es dir einmal besser geht .
Auch der Fährmann grübelte über Bärbel

nach. Unruhe quälte ihn ; denn er spürte,daß sie fortstrebte, daß eine heimliche
Macht sie antrieb und ihre Seele an der
Kette riß , mit der er sie wie ein kleines
Beiboot in seiner sicheren Bucht verankert
hatte. Die Kette klirrte, das Boot zerrte
am Anker , es wollte hinaus in den Strom .
Der Tag wird kommen , wo es ungestümer
zerrt, wo es davontreibt , vielleicht bis hin¬
aus zum Meer —. Gottfried spürte das
Reiben des Ankers , er fühlte, daß dieser
in seinem Herzen sestlag.

Mitten in diese Gedanken hinein klang
hell die Stimme des Mädchens: „Gehst
du bald nach Straßburg ? "

Der Kräuterkarl nickte : „Ja , ja . du kannst
mit , die Kuglerin nimmt dich auf, sie ist
die Schwäherin des Fährmanns , bei ihr
kannst du wohnen, solange ich meine
Waren auf dem Johannismarkt feilbiete."

„Wo wohnt sie denn? "
„In der heiligen Lichtergaß . gar nicht

weit vom Markt und vom Münster, der
Drechslermeister Kugler hat Wohnung und
Werkstatt in ein und demselben Haus ."

Der Fährmann seufzte.
„Tut der Fuß Weh ? "
Er schüttelte den Kopf . „Drinnen liegt

ein dunkler Stoff , nähe dir einen Rock und
ein Mieder, ein buntes Tuch kannst du
auf dem Johannismarkt kaufen , er dauert
ja zehn oder gar vierzehn Tage.

"
Bärbel öffnete vor Staunen die Augen

und de» Mund : „Was sagst du da . Gott¬
fried? Wer soll denn das alles bezahlen ? "

Der Fährmann neigte den Kops, so . als
lausche er dem Wind, der im Schilf spielte ,
dann erwiderte er langsam: „Ich lausche
alles ein. was wir brauchen , ich Hab ' Fische
und Raubzeug und einen Teil am Fähr¬
geld , und wenn du hier bleibst und spinnst
und webst und strickst, können wir in zwei
Jahren ein Pferd kaufen oder eine Kuh , —
was du willst . Mit dir ist Segen in mein
Haus gekommen , dir glückt alles.

"
Schwarze Nacht umhüllte sie . Er sah

nicht ihre Augen und nicht den Mund . Sie
erhob sich und tastete der Hütte zu. Der
Kräutermann sah ihr nach und dachte , sie
schleicht wie eine Wildkatze. Da ries Gott¬
fried das Mädchen zurück : „Kommt mit

mir an den Rhein . — heut ist G 'hanstag
gewesen . — und jetzt ist G 'hansnacht "

Johannisnacht .
Er führte sie auf eine freie, erhöhte

Stelle am offenen Strom . Die Welt er¬
schien unwirklich . Man hörte die Dinge
von uralten Mären flüstern. Geharnischte
ritten an den Ufern, über tosenden Wir¬
beln schwebten Seelen Ertrunkener . Was¬
serweiber reckten die Arme empor. Aber
Gottfried trug immer Dosten und Dorant ,als sicheren Zauber gegen Nixen , bei sich .Sterne wandelten , der Mond hing gespen¬
stisch über den Bäumen , die Geharnischten
wurden von der Nacht aufgesogen . Weibe
Rosse sprengten in die Berge, auf ihnen
saßen Priefterinnen . bereit , bei Odilien-
berg und an der Ziegenburg . wo die große
Heidenmauer steht, die Opferseuer anzu¬
zünden.

Wie eine Riesenschlange zieht sich die
Heidenmauer auf dem Gebirge bin . und im
Dreieck des Schlangenkopfessind die Opfer-
altäre , die Dolmen.

Jetzt lobt das Feuer auf . und sie antwor¬
ten vom Schwarzwald .und vom Wasgen-
wald mit Flammenstöben. Da legt auch der
Fährmann am Rhein den zündenden Fun¬
ken an seinen Hügel aus Schilf und Reisig
und streut Johanniskraut und Dosten und
Dorant in die züngelnden Flammen . Der
Rhein glüht im Widerschein . Drei Men¬
schen stehen stumm und schauen ins Feuer :
der Kräuterkundige, wunderlich, weitläufig,
klug und stark, der Fährmann , der Ra¬
stende am rinnenden Strom , der von
Ewigkeit zu Ewigkeit Netz und Anker wirft
und die Menschen über den Strom setzt ,
und das junge Weib mit der dunklen Un¬
ruhe im fiebernden Blut , bedrängt von
Geheimnissen , Urkräften und Rätseln , die
sie forttreiben und hinreiben in alle Wir¬
bel und Tiefen des Lebensstromes.

Sie glichen zu dieser Stunde nicht den
zeitlichen Menschen . — sie standen wie
ewige Gestalten und Sinnbilder am nächt¬
lichen Rhein.

Als der Mond bis zur Mitte des Stro¬
mes vorgerückt war . erlosch das Fanal des

Fährmanns , und auch die Feuer auf den
Bergen sanken zusammen . Der Kräuterkarl
begab sich zur Hütte . Gottfried und das
junge Weib standen allein im Zauber der
Johannisnacht . Er bückte sich und warf
die glühende Asche in den Rhein, wo sie
zischend erlosch. Dann blieb er sinnend
am User stehen, wie der Fischer der Sage ,der von einer schönen Zauberin gebannt
ist. Nur der Rhein rauschte tief und breit
dahin.

Nach einer Weile wandte sich Gottfried
dem Mädchen zu . sein Gesicht zuckte, als be¬
stürmten ihn unheimliche Gewalten . End¬
lich kamen die Worte dunkel und schwer
aus seinem Mund :

. .Du willst fort. Bärbel , ich weiß es . Du
kannst machen, was du willst . Ich Hab dir
nichts zu befehlen ."

. .Nur nach Strabburg , auf den großen
Jahrmarkt . Gottfried ."

. .Auf den großen Jahrmarkt , ich weiß
es , Bärbel . Hast ein Recht dazu. Bist
jung . Geh nur . Aber deine Heimat ist im
Fährhaus . Da ist alles , was ein Mensch
zum Leben und zum Glück braucht. Ein
Dach über dem Kopf , ein warmer Herd. —.
Milch und Honig . — Fische und Brot . —
Wein und Ol —. Kinder haben Platz zum
Spielen . Man kann Felder kaufen . —.
Mehr braucht keiner . Alles andere ist
Tand . Reibt die Menschen von Gier zu
Gier, von Habsucht zu Geiz . Der Tanz
ums Geld kostet die Menschen das Herz .
Im Sterben noch reißen sie sich nieder
um Reichtum und Gut . und müssen alle
ins enge Kämmerlein, ob sie ein Seiden¬
wams tragen oder einen Fischerkittel . Be¬
denk es Wohl. Bärbel , die Satz ums Geld
kostet das Herz. Die Welt ist so . wie du es
drüben am Münster sehen kannst , dort über
dem Eingang , wo die klugen und die
törichten Jungfrauen abgebildet sind . Geh
nur und schau sie an . Da wirst du den
Junker Volant sehen , wie er vor den Jung¬
frauen steht , vorne schön und freundlich ,wie einer, der auf die Freite geht , und
einen roten Apfel hat er in der Hand.

(Fortsetzung folgt)

Kriegshilfsdienst, kaum der Rede wert, da¬
von ein Aufhebens zu machen.

Aber Anna will nach getaner Arbeit, so
sehr die Müdigkeit auch in allen Gliedern
liegt, noch nicht nach Hause . Die Verlockung
des sommerlichen Abends ist zu groß . Zu
leuchtend steht noch der Tag vor seiner
letzten Neige . In mildem Gegenlicht ragen
die Essen und Werktürme der Industrie¬
anlagen , im goldenen Schimmer der unter¬
gehenden Sonne schauen die jungen, klein¬
wüchsigen Birten über die Halde . Dahinter
schlängelt sich der Wiesenweg durch das
Bruchgelände, dessen Hügel zum Verweilen
einladen.

Ein schöner, gepflegter Grobstadtpark
kann sommerabends nicht besuchter sein
als dieser paarweis vielbegangene grüne
Pfad im schwarzen Revier.

Soldaten kommen aus der Stadt und
treffen sich hier mit ihren Mädchen , bis
der Zapfenstreich wie ein unerbittliches
Kommando die Urlauber zur nah vorbei¬
gleitenden Straßenbahn eilen läßt , die
dann überfüllt in der Dunkelheit des
Häusermeers verschwindet .

Jetzt also wandert alles zu zweien , auch
zu dreien und Vieren den Wiesenweg ent¬
lang . Da und dort lagert ein Paar geruh¬
sam am Hügelhang, anderswo kommt das
Lachen und Scherzen fröhlicher Gruppen
zu Anna und dringt in ihr Ohr wie etwas
sehr Fernes , fast Fremdes.

So geht Anna für sich hin, in Gedanken
versunken , auf nichts achtend als auf die
Stille und die geruhige Selbstsicherheit in
ihrem Herzen .

Ein Mädchen allein?
Eine warme, frische Soldatenstimme

spricht es , ein Duft von Jasmin weht
heran , und als die Einsame aufschaut , sind
es zwei Helle , fordernde Augen , die ihr
hinter einem blühenden Strauß entgegen -
blitzen .

Rehmen Sie schon , es ist wirklich für
Sie ! sagt der fremde Soldat ermunternd.Anna steht betroffen. Sie zögert noch
und Weib wirklich nicht , was das bedeu¬
ten soll.

Darf sie ?
Greifen Sie nur zu . Fräulein ! Ich weiß

mit dem Straub nichts anzufangen, und
Ihnen ist er vielleicht wie ein Gruß . Oder
haben Sie niemanden, von dem er unge¬nannt geschickt sein könnte ?

Doch! sagt Anna leise und errötet.
Sehen Sie , ich hab's erraten ! War aE

nicht schwer, an die richtige Adresse zu
kommen , nein , nein , meint der Soldat
lächelnd , überreicht seine Gabe, nickt leicht¬
hin und eilt in der Richtung der Straßen¬
bahn davon.Von Andreas ! haucht Anna und drückt
die duftenden Blüten fest an ihr lauter
pochendes Herz.
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Der Lorbeer km Kriegseinsatz

Der Lorbeer, das Zeichen der Musen,
ist jetzt im Rahmen der totalen Kriegs -
anftrengungen Italiens in das Alltags¬
leben hinabgestiegen . Seife . Parfüm . Vieh-
futter sind der Kriegsbeitrag dieser in
Italien in Hülle und Fülle gedeihenden
musischen Pflanze . Die Lorbeervslanze. die
bisher ein aromatisches Ql gab. ist zum
Wichtigen Rohstofflieferant geworden . Ihr

O05 Kunötunllprogromm
karcksprogramm am Lonutag . äem 13. ^uru :

10 .10—11.00 Vom groLsir Vaterlemä ..ttammer uu6
^ mboü" , ein« LsvüuQg von Willi krisäricL Konitrer ;
12 .00—12.30 llerlsr rum ^ itsrugsn ; 12 40—14.00 Das
«rsutack « Volkskonrert ; 14.1S—1S.00 „ksiaske ?ucds " ,
L-18reL«Lspisl ; 15.00—16.00 OQtsrdsItuagksmponisteo
Lw WaLtevrocK; 16.00— 18.00 . .?e!6p08t -kuv6tuvk ' ' ?
18 .01̂ -19.00 Kicdsrä LtrsuÜ dirigiert seine „Linkoms
vomestios20 . 15—22.00 QroÜes DuterksItuayLkorrrert .
— Veutscdlsmlsenäsr : 8 00—8.30 Orgelkonzert Otto
Vunkeddergerr 8.30—9.00 3ngen6s1ngen rum kkngst -
sonntsgr 9.00—10.00 „ Unser 8okütrk3stlein " l^precker :
Kaou ! ^ slsn ) , 10.10—11.00 tielmstklänge aus rlew
Lucletenlsntl ; 15.30— 15.55 Insrt , 8cdudert , tis ^än l8o-
Urtenmusllc ) r 18.00—19.00 Ilnterkaltsams Weisen ?
20 .15—21.00 k̂ 1cknrä-8trauS -I.ieäsenüun9 rum 79. Oe-
durtsteg , 21.00—22 .00 Opsrnkonrert .

Reicksprogramm nm kl o n t e g , 6em 14. l̂un! : 6 .00
dis 8.00 krSklickss Wecken am kkingstmontsg ? 6.00
di» 10.00 Unterhaltsame klorgenmusik? 10.10—11.00
klusikaliscdv Wanderung rlurcd ostpreuLiscdes I-anä ?
11 .00—12.00 Kleines Konrert ? 15.00—16.00 Klassisch «
Lolistesrnusik ; 16.00— 17.00 weitere kleloclien ? 17,15 dis
18 .30 „ Dies unä <las kür euch rum 8paÜ16 .30—19.00
Volkstümliche Operamusik ; 19.00—20.00 Line 8tunüe
Zeitgeschehen ? 20 .15—22.00 , ,?ür jeüsn etvas " . —
veurschlaaäsenäer : 17.15—18.30 Hans kosdauü diri¬
giert sinkonische klusik ; 20.15—21.00 . Musikalisch «
Kostbarkeiten " von Klorart dis 8idelius ; 21.00—22.00
Brahms , l^srt , tta ^ üa (Orchssterkonrert ) .

Ol macht 30 Prozent des Kerngewichtes
aus . Die in der Ölpresse zurückbleibenden
Reste stellen ein sehr geschätztes Viehfutter
dar. Auf Grund der glänzenden Erfah¬
rungen mit Lorbeeröl wird in ganz Ita¬
lien das Pflanzen von Lorbeersträuchern
soweit überhaupt möglich gefördert.

Riesige Vorzeithöhlen entdeckt
Riesige Höhlen wurden bei Ausgra¬

bungsarbeiten in Las Palmas frei¬
gelegt, die in der Vorzeit teils als Wohn-,teils als Grabstätten dienten . Zahlreiche
Knochenfunde wurden dabei gemacht . Auch
fand man Stoffreste , die anscheinend zum
Umwickeln der Toten dienten , und auch'eine primitive Brandfackel. Die Ausgra¬
bungsarbeiten , die bereits vor einigen
Tagen begonnen wurden , werden von dem
dortigen archäologischenInstitut fortgesetzt.

Stier bringt Zug zum Entgleisen
Auf den Bahnstrecken Dänemarks , die

Weideflächen und 'Kuhdriften kreuzen ,
kommt es oft vor , daß auf den Schienen
schlafende Tiere überfahren werden.
Anders lagen aber die Dinge für den
Motorzug Koege - Ringsted , dessen
Führer kürzlich zu mitternächtlicher Stunde
einen mächtigen Stier mit gesenkten Hör¬
nern die Schienen entlang geradewegs auf
den Triebwagen zukommen sah . In voller
Wucht stießen die ungleichen Gegner auf¬
einander, mit dem Erfolg , daß der Wagen
aus den Schienen gehoben und über die
Schwellen , den Bahndamm hinabstürzte,
während der anhängende Güterwagen sich

losriß und neben den Schienen stehen¬
blieb . Der siegreiche Stier lag zerschmet¬
tert am Boden .

Fahrrad -Taxi wieder abgeschasst
Aus dem Straßenbild des heutigen P a-

ris wird jetzt ein Gefährt verschwinden,
das für die Stadt nach ihrer Besetzung
durch die deutschen Truppen typisch war
— das Velotaxi . Die Polizei beschloß die
Abschaffung dieses Gefährts , das aus
einer Kombination von Fahrrad und
Droschke besteht und , von einem oder zwei
Mann gefahren , das Autotaxi ersetzen
sollte . Der Grund für diese Maßnahme
liegt in den übertriebenen und willkür¬
lichen Fahrgeldforderungen , die ihre Be¬
sitzer an die Kunden stellten. Die Stadt
Paris soll jetzt aber dafür andere öffent¬
liche Transportmittel bekommen .

Der Mitz schlug aus dem Erdboden
Die allgemeine Ansicht , daß der Blitz

nur von oben nach unten schlägt , wird
durch einen Blitzschlag im Weserberg¬
land widerlegt . Dort ließ sich der Weg
eines Blitzschlages bis in alle Einzelheiten
verfolgen . Die Entladung hat aus einem
Bach ihren Anfang genommen . Von dort
wurde die Erde bis zu einer Pappel
mehrere Meter weit aufgerissen. Am Fuße
des Baumes wurde etwa ein Kubikmeter
Erde hochgeworfen und am Baum selbst
in einer Länge von 20 Meter die Borke
aufgerissen.

Sammlung gefälschter Briefmarken
Ein kürzlich in Budapest verstorbener

pensionierter Oberpostrat hinterließ eine
Sammlung , die ausschließlich aus gefälsch¬

ten Briefmarken besteht . Unter den Fäl¬
schungen befinden sich , neben recht primi¬
tiven Versuchen , auch solche , technisch durch¬
aus vollendeter Art . die sogar auch ge¬
wiegte Fachleute nur schwer nachzuweisen
vermochten. Eine besonders seltsame Ge¬
schichte Hatz eine Serie montenegrinischer
Briefmarken aus dem Jahre 1915 , die amt¬
lich überhaupt nicht existierte, also von der
Post nie . auch nicht in einem ungefälschten
Original in Verkehr gesetzt worden war .
Trotzdem oder vielleicht gerade deshalb
hatte die gefälschte Serie reibenden Absatz
gesunden und den Fälscher zum reichen
Mann gemacht .

Schreinerwerkstatt aus Rädern
Auf Anregung des Düsseldorfer

Obermeisters der Schreinerinnung hat erst¬
mals eine fahrbare Schreinerwerkstatt ihre
Arbeit ausgenommen . Diese Reparatur¬
werkstatt auf Rädern führt alles Hand¬
werkzeug und auch alle Maschinen, deren
der Handwerker bedarf, im Wagen mit.
Wie grob bei dem Mangel an Hand¬
werkern der Zeitgewinn ist und wieviel
unnütze Wege dem Schreinermeister und
seinen Gesellen erspart bleiben , geht am
besten aus der Tatsache hervor , daß nach
einem Bombenangriff , noch während die
Trümmer eines Hauses beseitigt wurden ,
der Wagen vor dem Nebenhaus vorfuhr
und die Handwerker ihre Arbeit an beschä¬
digten Türen und Fensterrahmen beginnen
konnten. Auf einem Raum von acht mal
2 .40 Meter enthält der Wagen Hobel¬
maschine . Bohrmaschine, Hobelbank. Band -
und Kreissägen . Werkzeugschränte und ein

umfassendes Materiallager . Außer dem
Meister arbeiten noch sechs Gesellen in der
fahrbaren Werkstatt .

» ckla/lore Tläckl « üeoettet .
. . . . veil «Le ttaustrau Va«t»orxea Kat, «iaiu» irr
erv»r nickt ia Orciaunz. OeviÜ , äie meist xroÜe»
5tücke rio«i nickt leickt ru vasckea uo6 veckrsucke »
uaveckAwismaLizviel Varckputver. ^ ber rcklatloee
Kackte . . . . «iss ist nickt aötix. venn man stets
ckrauk be«1ackr ist. eerscie «Le Lettvrscke rnöxlickrt
lanxe rsuder ru erkalten. kekolxea 5ie «Irrum «Le
Krtrckirxe, «Le Urnen unsere vililer zeken . 8er xrünck
lickem Linveicken ua«1 ricktixem Vrscken vercleo
ruck 8ie mir «len Vrrckmittela rurkommen un«i «lie

Verrvrscke sckonen .
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»chvilrt gehr nuu> aickt

in, krcr !
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«terbrett .

^kickt im Lett essen!
^ uck 6er 8onotsxrkruL -

stück nickt!

HisrnkLnttv KI»« » Lu »« 1sVi , nur
wvrktarrs von 8 bis 12 n . 14 .36
dis 14 llbr . k'srnrnk -LL . 5447

O ^ sers Srs//s »
Such« Kaufmann für Einkauf . Rech-

nunasvrüfuna . Laaerverwaltung .
LobnoerreLnung . Statistik und
äbnliche Arbeiten . Entwicklunas -
fäbt« Stellung für icbafsenssieu-
digen . an felbständ.. absolut zu -
verläff . Arbeiten « wöbnten Kauf¬
mann . Kriegsversehrter bevorzugt.
Angebote mit Lichtbild und Gr-
hallsansvr . erb. an Divl .-Jnaen .
Wilbelm Ehret . Svezialiabril für
Elektro - Wärm« - Avvarat « . Em-
mendingen i . B . - Kollmarsreute .

Bilanzbuchhaltcrprüfung . — Be
währt . Fernunterricht . Freie Aus -
kft. — Dr . Jaenicke. Rostock 75 6 .

Tücht. Techniker (Betriebst »»« .) . für
kleine Maschinenfabrik in Baden
zur Unterstützung des Betriebs -
kübrers gesucht . Bewerber m . nur
vraktisch . Erfahrungen , welche alle
Voraussetzungen f . diese Position
besitzen , werden gebeten, ihre üb¬
lichen Unterlagen unter Kennwort
..Offenbura " cinzureichen an Fa .
Ernst Lemm L Cie. . Werbungs -
Mittler . Frankfurt a. Main . Schil-
lerstrake 30—40 . 488S8

fkLerkftattlchrcr. An der Staatlichen
Tertilfacbschule Mülhausen/Els . ist
die Stelle eines Werkstattlebrers
für Svinnerei zu besetzen . Bewer¬
ber müssen vielseitige vraktische
Erfahrung auf dem Gebiete der
Baumwoll - , Aellwollwinnerei Nach¬
weisen und Neigung zum Lehr¬
beruf besitzen . Anaeb . mit Lebens¬
lauf . Aeuanisabschr . . Lichtbild u.
der vorläuf . Versicherung üb . ari¬
sche Abstammung sind bis Ende
August 1943 an die Direktion ein-
, »reichen . 46471

Grosses Industrieunternehmen in
Mitteldeutschland sucht s. techni¬
sche Wartung u . Instandhaltung
von Lolleritü - Maschinen Elektro-
od. Feinmechaniker. Es bietet sich
auch f . Kriegsversehrte ein inter¬
essantes Arbeitsfeld mit gut . Ent -
wicklungsmöalichkeit. Ausbildung
u . laufende Schulung erfolgt ko¬
stenlos in Sonderkurlen . Ausführ¬
liche Bewerbung u . B 6077V.

Die Organisation Todt sucht für den
Einsatz als Fernsvrecher in den
besetzten Gebieten Männer i. Alter
von 43—55 wahren . Bewerbungen
mit Lichtbild u . handgeschriebenem
Lebenslauf sowie Äeuanisabschr .
erb . an Organisation Todt . Zen¬
trale -Personalamt Berlin -Cbar -
lottenbura . 46483

Elrktromontcurc u . solche zum An¬
lernen ges . AEG -Büro Freibura
i . Br .. Schlageterstr . 1 . 43218

sköachinänner. auch gesetzten Alters ,
f. besetzte Westgebiete u. Inland
sos . ges . Bewerb , erb . an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlietzgesellschaft .
Düffeldorf . Bismarckstrake 44/46 .

Lwet Psörtner <Arb« iterstellen) für
Res.-Laz. II Freibura . Teillazarett
Stühlinger . gesucht . 48943

Buchhalterin , vertraut mit all . Buch-
haltunasarbciten in südl.Schwarz-
waldort bald gesucht . Angebot« u.
Lö 85953 .

Stenotypistin mit guter Leistung für
unsere Werkzeuaabteiluna zum
baldigen Eintritt aesucht . Wir bit¬
ten um schriftlich « Bewerbung m.
Gebaltsansvrüch . Gustav Albrecht
L Sohn . Freibura i. Br . . Ser -
renstraste 45. 46870

Junge Anlernhelserin , am liebsten
mit Gvmnaffalbtlduna . vor Ab¬
leistung des Arbeitsdienstes , sos.
aes. Stüblinaer - Apotheke. Frei¬
bura . Klaralirake 60 . 48509
:dienu«g, welche in Saisonstellun -
aen tätig war . sos. od 15. Juni
aesucht E . Kämmerer . Gaststätte
, . Sternen . Lölltteia/Schw . 47990

AuShilfSserviersrauen . in d . Lauvt -
sache an Samstagen u . Sonnta¬
gen : Küchensrauen. stunden- , halb¬
tags . u . tageweise laufend gesucht .
Meldung b . Arbeitsamt Freibura .
Abtla . Gaststättenaewerbe . Zim¬
mer Nr . 209 . 48719

Alt . Person , . Führung ein . Laus -
Halts in Freibura aes . Anaeb . u.
E 19264b Alem . Emmendinaen .

»chen für Büfett , auch Anfän-
rin . sofort oder später gesucht ,
abnboshotel Lörrach. 19469b

itzanweisertn für Lichtspieltheater
us sofort aesucht . Union -Tbeater ,
srba. Schübenallee 7 . Vvrzustell. :
>armoni « . Grünwälderstr . 49010

BZetbl . ArbeitSkräste f . saub . trocken«
Arbeit a«I . Grohn , äscheret Galt .
Frba . Sanstakobstr 105. 47796

mermädchen s . Sommersats . aes .
intritt 15. Juni od . 1 . Juli 43.
!altb . Serzogenborn . Feldberg /
» w . . Tel . Feldberg 222 . 46526
iSHSlterin s . Psarrdausbalt im
chwarzwald aes . Ana , u . 48536
»Shältert » aesucht sür frauenlos ,
ausbalt m. kleiner Landwirrsch. .
ach m . Kind nickt ausgeschlossen,
leib . Maier . Waldau . 19159b
sgehilsin . selbst . , aut emvfobl..
eaen Verheiratung meiner ietzi-
n die 18 Jahre bei mir war .
sucht. Zu erfragen Frau Ed .
etnbard . Freibura i. Br . . Adolf-
itlor- Strahe 281. 46W7

Hausgehilfin , tücht .. kinderl. . auch
ältere Kraft , in Geschästsbausbalt
aes . Vertrauensposten . Anaeb. an
Frau Mathilde Saeberle , Saus -
rataeschäft. Müllbeim (Bad .) . Ein -
stelluna über d . Arbeitsamt . 77493

Köchin auf möal . sos. aesucht . Gast¬
baus u . Metzgerei Löwen. Franz
Sanlei . Neustadt t. Schwarzwald .Telefon 244 . 46389

Mädchen, tücht .. fleiff .. sos. od . spät,
s. Lausb . u . Geschäft aes . Ebenso
wird eine weitere tücht . Kraft aes .
f . Sonntaa z . Bedienen . Frau C.
Dietsche . Cond .-Cafö Stistsmühle ,Säckinaen. Tel . 459. 48270

2 gewandte Waschfrauen , . Wäs¬
sern u . Trocknen , ganz od . halb¬
tägig sucht Photo -Stober . Frba .,Bertoldstr . 9 . Voizustellen zwisch.
18—19 Ubr. 2603b

Waschsrau sür wöchentlich einen hal¬
ben Tag sofort aesucht . Vorzustel¬
len : Harmonie . Freibura . Grün -
wälderstraffe 18. 49011

Stundenfrau zur Reinigung von
Lichtsvieltbeater (Union-Theater )
für vorm . 2—3 Std . auf sof. aes .
Vorzustellen: Harmonie . Freibura .Griinwälberstrake 18. 49012

§ rs// ««iSS » isoF»a
Bielsei«, erfahr . Kausmann . arbeitS-

sreudig. an unbedingt aewiffenh.Arbeiten gewöhnt (Buchbaltuug .Diktatkorvespond.. Kaffen- , Steuer -
und Lobnwesen usw.) sucht ver¬
antwortungsvollen neuen Wir¬
kungskreis als Büro - od . kausm .
Leiter. Ana . u . B 2771b .

BertraucnSft . Wo findet aewiffenh.
zuverl. Hcrusmeisterehevaar. z . Zt .in ungekündiater Stellung , äbnl .
Beschäftig»»« ? Anaeb. u . 20077b
an den Alem. Müllbeim.

Suche Stelle als Beifahrer auf Zug¬
maschine oder Lieferwagen, wo
Weiterbildung möal . Besitze Füh¬
rerschein Kl . 1 und 3. Ana . unter
Lö 19477b .

Alt . Mann sucht Stelle z . Mithilf«
in der Landwirtschast. Zuschr . u.
19451b an di« Geschäftsstelle des
Alemannen in Wehr (Baden ) .

Sekretärin sucht Aushilfs « od . Salb -
taasstell . Frba .. Tel. 3728. 18979b

Pers . bilanzsichere Buchhalterin aes .
Alters , mit Kontenrahmen u . all.
Büroarbeiten vertraut , sucht Wir¬
kungskreis . am liebsten zur selb¬
ständigen Führung des Geschäfts.8 ! B 60958.

Jung . Ktnderschweftcr sucht auf 1.
8. neuen Tätigkeitskreis zu 3—4
Kindern . Seim bevorzugt. Anae¬
bote unter SG 18983b .

Jge . SäuglingSpflegcrin , m. guten
Zeugnissen, sucht Stelle ab . sok . in
Säuglingsheim , möal. Höhenlage.
Anaebote unter SG 18995b .

Büfettfräulein m . mebrläbr . Tätig¬
keit . sucht sich anderweitig auf 1 .
od . 15. Juli zu verändern . Kur¬
ort in der Nähe Freiburas bevor¬
zugt . Anaebote unter B 2691b .

Alleinfteh. Slt. Witwe sucht leicht«
Stelle f . Zimmerdien » od . Wäsche-
beschliefferin . Zeugnis vorhanden .
Ma » Wundiok . bei Reichberzer.
Frbg . . Runzstr . 38 III . 2625b

Frl . sucht Stelle zu einem gröfferen
pflegebedürit . Kind« . ^ Lö 19479b

vs ^m/oEo »»
DmrüLe »Iler -̂ rt . ^ utomöbsl -

nLsen . ^löbeHLLei'uiur aned !n
LinrelkLbinen : Sekenksr L Oo .,
6 . w . d . L .. 2weixnieäei '!a88unL
V'reiburs !. 8r . . 5381.

Zimmer , frdl . möbl .. an berufStät .
Herrn in Vorort Freibura tos. zu
vermieten . Ana . u . SG 11242b .

Große Garage , zentral ««bei,r . z. 1 .
Juli f. 20 RM . zu verm . Frba ..
Erwinstraff« 78. 11201b

1—2 leere Zimmer sofort zu mieten
gesucht . 8 SG 11245b .

2 leere Zimmer m. Kockael . . v . ia.
beruistät Frau sos. in at . Laus«
aesucht . Anaebote u . B 2686b .

Möbl . Ein - bis Zweibettzimmer sür
ein berufstätiges Ebevaar unse¬
rer Gefolgschaft in Freibura od .
Vorort « aut möglichst sofort aes .
Zuschriften an den Alemannen .
Verlonalabieiluna 46481

Wir suchen stets Zimmer ied . Art .
Lage u . Preis <a . vorüber « .) für
Vermiet , aebübrenfrei . .Wona " .
Bertoldstr . 13 . Ruf 7947. 43539

1 od . 2 möbl. Zimmer iDauermiet «)
v . Ebevaar aus 1. 8 . oder später
in Freibura oder Vorort aesucht .
Angebote unter B 2728b .

Zimnzrr . lchön möbl. . m . Küche, bis
Auausl dringend aesucbi . Anaebote
unter B 2693b .

Schön. Zimmer , . 1 . 7. in Müllbeim
aes . Anaeb . unt . 20090b beim Ale¬
mannen Müllbeim.

Zimmer , möbl. . v . Ia . berufstätiger
Witwe aes . Ana . u . SG 11292b .

Zimmer , aut möbl. . v . ält . . allein».
Herrn , voll berufst . , tagsüber ab¬
wesend aes . ( auch Vorort Frbas .)
(Dauermictei .1 Bettwäsche kann
gestellt weid . Ang . u . SG 11299b .

1 od . 2 möbl. Zimmer auf 1. 7.
v . Dam« aes. Ana . u. LG 11341b .

2 Zimmer m . Küche od . Klickenden ,lmöbl . od . unmöbl .s dringend ges.
Friseuraeschäft Krummer . F«bg . .im Firiedrichsbau . 11331b

Möbl . Zimmer in Nähe Frauen¬
klinik oder GesängniS von berufs¬
tätigem Frl . vom Lande gesucht .
Angebote unter B 2782b .

Zimmer , nur aut möbl. . v . alleinst.
Dam« in aevfl. Haushalt f . aleich
od . spät . aes . Herder» od . Wiebr« .
Angebote unter SG 11298b .

Zimmer , eins. möbl . . f . berufstät .
Serrn ges . Ana . u . B 2757b .

Zimmer , möbl . . m . Klickenden . , «es .
Angebote unter SG 11284b .

Möbl . Wohn - u. Dovvelschlaszimmer
mit Küche ob. Kochgelegenheit tn
aut . Sause . Freiburg ob. näher«
Umaebuna von geb . alleinstehend.
Ebevaar mittl . Alters gesucht .^ B 60957 .

1—2-Z .-Wohnu «g dringend gesucht .
Angebote unter SG 11258b .

2 Räume , möbl . oö. teilmöbl . . mit
Kockaeleaenb. . in der Umaebuna
Freiburas von ruh . Geschwistern
bald od . auf 1. Juli aes. (Wäsche
u . Sauberb . selbst .) Menne . Sin -
terzarten . Saus Lelaa . 11302b

2-Atmmer -Wohnung von ält . Frau
mit berufstät . Enkelin gesucht . An¬
aebote unter LG 11348b .

2 -Zimmer -Wohnung mit Küche in
Freibura od. Umaebuna von ia.
Arztebevaar aesucht . ^ B 2602b .

2—3-Zimmer -W- hn«ng in Lörrach
oder Umaebuna von Beamten¬
witwe gesucht oder evtl . Saus zu
kauf. od. zu miet . ges . S Lö 19480b

Möbl . 2—3-Z . -Wohnung m . Küche
v . ia . Arztebevaar zu mieten ges.
Angebote unter SG 11265b .

3—I -Zimmer -Wohnunll ( womöglich
unmöbliert ) ab sof . von Univer -
jitätsvrof . u . Frau aes . Tel . 6952
Frbg . « SG 18733b

3—4-Zimmer -Wohnung , möal . mit
Bad im Landkreis Freibura aes .
Anaebote unter LG 11274b .

Möbl . Wohnung auf 1 . od. 15. Au¬
gust in Freibura ir Br . gesucht .
Anaebote unter 60931 .

Herren - und Damcnsalon in Frbg .
oder Umaebuna v . crstkl , Frtfeur -
metster baldigst zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Ana . u . B 3769b .

Büro - u. Lagerraum , betzb. . mit
Teles. . in at . Lage zu mieten aes .
Anaeb . an Ala Anzeigen 429/2 .
Straffbura i. Elf . 46968

Trocken . Lager , 50—100 am . s . sau¬
bere . leichte Ware . mögt , mit 2
Büros od . Woknträumen (Koch-
aeleaeubeit erwünscht) , in Frba .
od. Umgeb. v . techn . Groffbandlung
f . Krieasdauer aesucht . Tel . . Ein¬
richtung . Regal« usw. wird über¬
nommen od . gemietet . Anaeb . erb.
unter B 60943 . Vermittler erw .

Wohnungstausch Mülhauscn/Els . —
Fretburg t. Br . evtl . Umaebuna

bis Badenweiler . Biete in Mül¬
hausen mod . 5-Z .-Wobnuna mit
allem Zubehör . Bad und Zentral -
heizuna . Suche entsprechende 4- 5-
Zimmer -Woünuna mit Bad und
Seizuna . « B 60955 .

I » Stratzburg beziebb . modern« 5-
Zimmer -Wobnuna in aut . Wohn¬
gegend. Preis 100 RM . . aebolen
aea . aleickwertiae Tauschwohnung
tn Freibura . Aua . an Luea . Frei¬
bura i . Br . . Adott -Litler -Str . 203 .
Tel . 2841 u . 8688 . 45578

Wohnungen durch Tausch innerhalb
Freiburg , ebenso nach all. deutsch .
Städten bietet ..Wona "

. Vermie¬
tung . Frba . . Bertoldstr . 13. 40921

Geräumige 3-Z . -Wohnung m. Bade¬
zimmer u . Teil , in Lörrach aeaen
5-Z .-Wobnuna mit Bad in Frei¬
bura zu tauschen aesucht . Anaeb .
unter B 60852 .

Biete schöne 4-3 . -Wohnung . neu her-
gerichtet, mit Bad . Terrasse u.
Speisekammer , in freier Lag«,
vreiswert , hier . Suche schön« son¬
nige 3- Z .- Wodnung . Frba .-Ober -
wiehre bevor, . Ana . u . B 2704b .

I gevr. Kinderbettstelle 5 .— . 1 aut
erb . eis. Bettstelle 25.—. 1 Bett -
Wandbrett 10.— . bersch . Öldrucke
tn Goldrabmen ie 10 — zu verk .
Zu erfragen unter B 2814b .

Starke Tomatenvflanze « verkauft
Gärtnerei Bär . Säckinaen . Teles.
Nr 441 . 48307

Kinderwagen zu verkauf . 40 RM .
Rbeinfelden . Sebelstr . 20 . 20188b

» «« enspalttsch. 2teil .. in Schrank-
form , sehr aut erb ., zu verk . Br .
85 RM . An,ui . Freibura . Turn -
teestraffe 53 IV . 2574b

Einige Air . Speisekartssscln zu ver¬
kaufen. 4 RM . ie Ztr . Schmidt .
Freibura i . Br . . Adols-Sttlei -Sti .
340 . II . Stock . 11084b

60 Ztr . gut einaebrachtcS Wiesenheu
aea . Einkauflchein z. festaesetzten
Preis zu verk . Ansr . sind zu richt.
an de» Rechner der Ein - u . Verk.-
Gen . Tiengen b . Freibura . 46710

D . -übergangSmantel , Gr . 42. f . 30
RM . zu verk . An,ui . 13—I4,Ubr .
Zu erfragen unter SG 11103b .

Holz- Standuhr , kunsw . bandaeschn.,dunk. gebeizt, etwa 70X40 cm gr ..
Rebhuhn m . Jungen darstellend,
zu verk . Anzus. bei Faas . Frbg . ,
Stadtstrab « 65 II . 11111b

100- und 150-Gramm -Flaschen kauf .
Enzian -Fabrik Schleicher . Freiba . .
Saslacker Straff « Nr 144. Tele¬
fon Nr . 8395 . 40725

Jagd - und Sportwaffen . Pistolen ,
Feldstecher . Zielfernrohre . Ge¬
hör»« kauft S . Malecki . Frba ./Br ..
Salzstr . 47 . Fernruf 3315 . 41600

Suche Bienenwohnungen u . Völker
sofort zu kaufen . Seinz Kieler.Bellinaen . Zollbaus . 44473

Schreibmaschine ( Marke) , neu od .
sebr aut erhalten , aesucht . Ange¬
bot« unter B 60777.

Schlafzimmer , aut erb. , zu kauf . aes .
(wenn auch ohne Matratzen ) . Zu¬
schriften an Alfred Kaiser. . Frei¬
bura . Münckbofstr. 2a . 19522b

Zinkbadewanur . span . Wand . Stän -
derlamve u . ein Zieriischchen zukaufen aes . Anaeb . unt . B 60778 .

Foto od . Kinokamcra ( Ktno-Pertber
9.5 mm bevor, .) . Foto bis 6X6
cm (Svieaelrefler Fot - Fler . Pilot
S . usw. bevorzuat ) zu kauf. aes .
Poeisana . m. Marken u . B 60920 .

Tchallplattenaufnahmcapparat (Mi
Wechselst« . . 110 V .) . ein Mikro-
vdon-Vorverstk. (Wechselst! . . 110
V .) . fern , ein Kleinkalthergewehr.Modell K 98 . zu kauf . «es. Anaeb.mit aenaner Angabe und Preis
unter B 60919 .

Bett , auch Robrbett . 1 .80— 1.90 m,u . Schrank aes . Krug . Freibura .
Eschbol -str . 43 . 2486b

Kinderwagen zu kf. aes .. evtl. aea.
7 .20 m weiffen Wäschestoff . 130
cm breit , u . Aufzahlung . Angeb.
unter B 60803 .

Kindersportwagen . aut erb . , zu kauf,
»es. Ang . an Frau Ruth Tscheultn.
Wvblen/B . . Blumenweg 34 . 46620

Gcldschrank. gebr. . zu kauf , gesucht .
Angebote unter 90194 .

Schreibmaschine, gebr. . zu kauf . od .
leiben aes . Ana . u . 19436b .

Nähmaschine, aut erb. , mod. Fabri¬
kat . möal . m . elektr . Antrieb , geg .
Barzabl . aes . Ana . u . LG 18993b .

Weinsaß . 100- 150 Ltr . . u . Lieae-
sosa . neu od . aut erb. , aes . Ana .
u . 17553b an die Zweiaaeschäfts-
stelle des Alem. in Kandern .

Wohnungseinrichtung , 3—4 Zimm
od . einzeln« Möbel ( auch Klavier)
zu ks. aes . Anaebote u . Lö 19431b .

Küchenschrank . Tisch sowie 3 bis 4
Stühle, . k. aes . Ana . u . E 19275b
an den Alem . Emmendinaen .

Guter H . -Anzu». Gr . 48. aesucht .
Anaebote unter B 2478b .

Kindersportwagen . aut erb . , zu kf.
aesucht . Fleischmann. Freibura .
Schwimmbadstr . 2 III . 11012b

Klavier , aut erb. , oder Sarmonium
zu k. aes . Anaeb . u . LG 11015b

Einige Ztr . Kartoffeln sos. zu kauf,
aesucht . Anna Ramonat . Freibura .
Ratbausäaffe 38. 11 . St . 48706

Kleiderschrank. 1—2 Betten , komvl ..
neu od . aebr . . zu kauf . aes . Ange¬
bote unter Lö 85778 .

Eins . Eßbesteck. Suvven - . Gemüse-
und . Salatschüffeln . Kaffeeservice,
auch einzeln, f . 12 B . u . sonstig .
Geschirr v . kdr . F . dringend aes .
Angebote unter Ä 60818 .

Mod . Taselservice, aut erbalt . , am
liebsten 12t«ilia . sowie Besteck u.
clea . weiffc Brautschube . Gr . 38/39 .

^ zu kaufen aes . Ana«>b. u B 60814 .
Lausgitter dringend zu kauf. aes .

Dr . Vollbrandt . Frba .. Bavern -
straffe 6 . 11022b

Kinderwagen , gut erb . , sow . Sport¬
wagen aes . Jansen , Frba .- Zährin -
aen . Sinterkirchstr. 7 . 11023b

Eleg . Brautkleid . Gr . 42/44 . aesucht .
Anaebote unter SG 11030b .

Biete eleg . braune Wildledervumv »
m . hob . Absatz . Gr . 38>4/39. sehr
gut erb . , suche nur aut erb. be-
aueme Wort! . Straffenschube. Gr .
39 . Anaebote unter B 60879 .

Biete Hasenftall aea gute Schaftstie¬
fel. Gr . 43. Schmitt . Frba .- St .
Georgen Blumenstr 31 . 11416b

Tausche Federbett aea. Tisch . Anae¬
bote unter B 2394b .

Suche Schreibmaschine und Verviel¬
fältiger : tausche dagegen 1 Rund¬
funkgerät . Schnürschube oder
Strobsoblen Tel . 8161 Freibura
i . Br . 4S526

Biete ältere KnabcnNridung u Wä¬
sche i . 12—14 I .. Turnschube. Gr .
36 . braune Svanaensckube u . sckw.
Samtschube Gr . .38. 2 Paar Le-
derbandsch. Gr . 6Z4. Suche Kna-
benkleiduna f . 4—6 I .. Weckglä¬
ser . Dampfentlaftunas - Avvarat ,
Gaswafleleifen . FSbn f. 220 Volt .
Freibura . Tel . 8627 . 18952b

Tausche bl. Laschensch. m . nied. Ab¬
satz. wenig aelr .. Gr . 38Z4 , gegen
aleichw . m . balbbob . Abs . Sehr
at . L .- « inderbalbsch. . Gr . 30. z. t .
aea . leicht . Mädchen-Salbschube od .
Leinensch . . Gr . 29—30. Zu erfra¬
gen unter B 2320b .

Biet « Kinderwagen ( Korb) , gegen
Puvvenwaacn od . Kletderickrank.
Freibura i . Br . . Sautierstr . 29 .
II . Stock . Tel . 8458. 18850b

Tausche mod. weih. Regencape (uw
durchsichtig ) , aeg . aröh . L .-Gabar
dinemantel . Anaeb. unt . B 60766 .

Suche D . - od . H -Armbanduhr im
Tausch geg . 1 Pr . aut erb. schwz.
Damenschube. Gr . 38/39 (Weriaus -
aleicbi . Anaeb . unter B 2428b .

Suche mod . D -Badetrikot . nur sehr
aut erb.. Gr . 38—40. Biete sehr
aut erb. echter Skunks od . « inder-
strickkl. Mr 3—5 Jahre . Zu erfra¬
gen unter B 2426b .

Biete sehr schöne D . -Witdlederwefte.
dkl.-braun . Gr . 42 : suche Winter -
kletderstoss od . Kleid. Gr . 42. An-
gebot« unter SG 18808b .

Bleie eleg . weinrote Pumps , gut
erb. . Gr . 38. aeg . gleichwertig« D .-
Sckube. Gr . 38 '4—39. Zu erfrag .
Montag zw . 14 —15 .30 Ubr . Frba . .
Tnrnseestr . 34. I . Stock . 18837b

Biete daher. Trachtenanzug , orig .
Miesbacher Lose. Janker u . Samt¬
weste . echt . Sirichkronen u . Sil -
bcrbesatz . eine Resonanzvlatte Mr
Konzertzither . aea . Anzua oder
Stoff . Anaebote unter LG j8820b.

Biete komvl . Siaches Angelgerät m.allem Zubehör zum Tausch aea.
at . Anzug . Anaeb. u . LG 18821b .

Biete Zuglampe m . Deckenbeleuch¬
tung u . Seidenschirm. Bilder . Bil -
deirabmen . Klaviernoten . Noten¬
ständer . maurischer Rauchtisch .
Suche Sterilisiergläser . aut erb .
Sportwagen . Leiterwagen . Kinder¬
auto od . Holländer . Eismaschine.
Anaebote unter SG 18818b .

Biete gepsl . Markenklavter, ausgez .
erhalt . , aea . tadellos, elektr . Kühl¬
schrank . 220 V .. Wechselstr . Anaeb.
unter SG 18817b .

An vertauschen ein Leichtmotorrad,Miele 98 cb .. Bauiabr 38. sehr
aut erb ., aea . Elektro- Motor . 2
bis 3 PS .. Gleichst ! .. 220 V .. u.
Senfchüttler . Ein Herrenrad ohne
Bereifung (Adler) , hob . Rabmen-
bau . in at . Zustand (Torvedosrei-
lauf ) . Schreibmaschine, älter Mo¬
dell (Adler) , aut erh .. aeg . Sand¬
harmonika Sobner . Klubmodell
II —III . Zu erfr . bei O . Schund,
Geschwend . Landstraffe 47. 45131

Biete neue Kinderhalbschuh«. Gr . 27.
such« ebensolche . Gr . 28—29. An¬
aeb . u . 19137b Alem. Neustadt.

Tausche schwz. Kleid. Gr . 44 . sehr
gut erb., aea . schönes Dirndlkleid.Klara Schlegel. Kavvel bei Neu¬
stadt i . Sckwarzwald . 19136b

Schwarzer Pelzmantel . Gr . 42 . geg .
solchen in grau od . braun . Gr .
42/44 z . tausch . Ang . u . Wa 19520b .

Biete Kinderwagen, sebr aut erh ..m . Vollaummi u . allem Komfort ,aea . Licgesofa . Chaiselongue od .
Couch . Anaebote unter B 2383b .

Suche Fcldwägelchen. biete Bettwä¬
sche od . Wanduhr . Anaeb . unter
E 19268b Alem. Emmendinaen .

Biete Honigschleuder mit Oberan¬
trieb f . 3 Waben, bad. Mak : suche
Weiffblech-Soniakanncn . Angebot«
unter B 60768 .

Kinderlaufgitter , gut erb. , zu tau¬
schen aea . gut erb. Fabrradbereis .
(28X12, od . 28X1 -4) . Anaeb . unt .
20186b an den Alem. Rbeinfelden.

Tausche Kinderbettftelle 62X120 . aeg.
Deckbett . Biete Kabinenkoffer, Kin¬
derbadewanne . Gasbeidverlänae -
runa : suche Gieffkanne . Spring¬
form . Stoff f . Knabenbosen. Groh .Löiiach -Tumrinacn . Untere Orts¬
straffe Ia . 19424b

Tausche Brautschuhe, Gr . 37Z4 . mit
Strümpfen und Unterkleid aeaen
Schube od . Stoff . Ang . u . 19425b .

Fiat -Personenwagen kauft laufend
NSU .- Ftat - Vertretuna Rob . Heil-
mann . Freiburg . Wilhelmstr 3.
Telefon 2502 . 3Z15s

1,7—3-Ltr . -PSW . zu kauf , « sucht.Eilanaebote u . SS 85779 .
Kleinmotorrad Mr Schwsrkriegsbe-

schädiaten zu kauf . aes . Ang . u .
77494 an den Alem. Müllbeim.

Gebr . Kraftfahrzeuge kaust lausend
Schulz L Meister. Freiburg Br .,Ichwarzwaldstraße 103. Tele¬
fon 1506. 43100

Älterer Zugochse . 17 Ztr . schwer , zu
verkanten. Alois Moser. Bonndorf
I . Sckwzw. 48486

Zugochse . 12—14 Ztr . schwer , zu
kaufen aes . Jakob Ekardt . We !S-
weil Teleson 21 . 49023

Zugochse , womöglich starker Vorder¬
wälder zu kausrn aesucht . Lüstn-
aen Laus 44 . 19478b

Ja . Nutzkuh . 4 Mon . stächt. , zu ver¬
kauf. U ./Ambrinaen 213 . 2853b

Nutzkuh . arokträcht . . zu verk . Ebrin¬
gen. Saus Nr . 113 . 2850b

Junge gute Milchkuh , hochtr .. echte
Schwand , zu verkaufen. Landeck .
Saus Nr . 17 . 19292b

Stallkuh . 36 Wochen träckt. . m. dem
4. Kalb , zu verkaufen. Niederst« .
singen. Haus Nr . 114 . 45927

Ein Transport Zuakühe u . Kalbin-
nen ist eingetroffen . Viebbandla .
Wild . Krieg . Emmendinaen . Karl -
Frtedrich-Str . 63. Tel 394. 19299b

Gut Nutz- und Zugkuh. anfangs -
trächtia . zu verkauf. Ernst Jenrve.
Weiswerl . 49022

Nutzviehverkauf. Mit dem heutigen
Ta « eröffne ich das seit einiger
Zeit « schloffen« Nutz - und Zucht-
viebaeschäft. Zum Verkauf stehen
bereit erstklassige hochträcht. Sim¬
mentaler Kalbinnen aus den be¬
sten Zuchtviebaebielen Süddeutsch¬
rands . Zum Verkauf bereit ab
Pfingstmontag 14 Uhr . Nutz - und
SLlachtviebaeschäft Kart Müller
iun . . Freibura t. Br .. Adolf-Sit -
ler- Straff « 319 . 49013

Mutterkalb , zur Nachzucht « eignet ,
zu verkaufen. Serau -Dors . Saus
Nr . 3 . 19300b

Salbin . nabe am Ziel , zu verkauf.
Gottlieb Meier . Schreinerei . Frei -
amt - Kevvenback . 19297b

Großträchtige « albin , uitter 2 die
Wabl . zu verkaufen. Bollschweit.Saus 116. Leimbach. 11335b

Schwere Lalbin guter Allst , u . am
Ziel zu verlausen . Job . Meier .
Schallsladt. 2763b

Wachsamer Hoshund zu kaufen « s.
A. Trenkle . Mauracherbof . Denz¬
lingen . 2764b

Drahthaars »! ,u verkaufen. Anaeb.
unter LG IIÄTb .

Junge , raffenreine glatthaarige Fox¬
terriers , sehr schöne Farbe , zu bork .
Anzus. nachm. Frlla . . Staufener
Straffe 32. Ferne . 3847. 11L9b

S Gelb-Silber -Rammler (tätowiert )
zu verkaufen, evtl. Tausch gegen
Getll-Silber -Säsin . Scheurer .
Ebnet b . Frba . . Steinhalde . 2774b

2 Truthennen zu kaufen « sucht . W .
Wieland . Bierbronnen ü . Tienaen .

Einfamilienhaus mit etwa 7 oder
5 Zimm . u . Garten zu kaufen od .
zu miet . gesucht , evtl, auch möbl .,
Prs . 50 900 bis 100 000 RM ., od .
5—7-Zimm .- Wohng., evtl , auch
möbl . . mit Garten , zu »nieten ge¬
sucht . Auch Vermittler erwünscht.
Frau Hanna Meyer , Mettmann
(Rhld .) . Gut KorreShos. 46354

Gebäude z« FabrikattonSzwecken v.
400 am ab zu kaufen « sucht . An¬
gebote unter B 60624 .

Landhaus in Berlin -Dahlem . SZ4
Zimmer , erstklaff . Objekt. Zentral -
bttz .. Garage . Garten . 507 am :
suche m. Landhaus in Freibura
od . Umeab. zu tauschen. Robert
Frtcke . Jmmob . . Berlin O . 112 .
Frankfutter Allee 319 . 46767

Ich suche im Schwarzwald massiv ge¬
bautes Landhaus mit etwas Obst¬
und Gernüseaarten zu mieten oder
zu kaufen. Ick erbitte Anaebot«.
möglichst unt Foto unter ^ 19 an
I . Röbrs L Co .. Werllunasmitt¬
ler . Sainbura 20 . 46514

Grundstück, möstichst mit Ollstvlan-
ta « . evtl, auch unbedaut tn Ba¬
den. Württemberg . Bodens«« zu
kaufen aesucht . Auf Wunsch Woh¬
nung tn Bettin evtl , im Ring¬
tausch . F . Roffllera. Berlin -Wil¬
mersdorf Güntzelstt. 19. 46312

Hotelbesitzer kann sich z. Rulle setzen
durch Verkauf seines Sotels an
iiina . tücht. Fachmann d . Tausch
eines mod. Wohnhausblocks in
Freibura i. Br . Näh . dch. K . 8 .
Friedrich'

. Immobilien . Seidelllera .
Savdnstr . 2 . Ruf 2216 . 49048

Landhaus , massiv « baut , in, etwas
Obst- u . Gemüsegart . i . Schwär, -
Wald zu mieten oder zu kauf. « s.
Ich erbitte Anaeb . möal . nr. Foto ,
u . A 19 an I . Röbrs L Co . . Wer-
bunasmittler . Hamburg 20 . 46514

Grundstück, möal . mit Obstvkanta« .
evtl , auch unbebaut , in Baden .
Württembera . Bodens« , zu kauf,
« s. Auf Wunsch Wohnung i. Ber¬
lin . evtl , im Ringtausch. F . Roff -
bera Berlin -Wilmersdorf . Günt -
« lstraffe 19. 46312

Gemischt. Warengeschäft od . Lebens¬
mittelgeschäft möal . mit Gatten ,
in kleinerer Stadtaemeinde . bevor¬
zuat Unterland Bode»rsee« a«i»d
od . badisches Oberland , m . 8000
RM . Anzahl , ru kauf. aes . Ana z .
Bermiftl . an Cbr . Meister Stuft -
aart . Köniastr . 31b . 46653

Kl. Einfamilienhaus in Freibura
od . Umaebuna . evtl möbl . . « « n
bar od Tausch m . Geschäftshaus
in stidweskd Kleinstadt aesucht .
Anaebote unter B 60798 .

Kleines Landhaus tn 6—900 m Sö -
benlaa « »u dachten, evtl , zu kauf,
aes . Südl . Sckwarzwald bevor, .
Mefl Anaebote unter B 60801 .

Mühle m. Wasserkraft m . od . ohne
standwtrtschaft zu kaus . « l . Gest.
Anaeb . an Emil Seael Makler
R-ustadt i Sckwarzwald 46487

Zweifamilienhaus m Garten zu st .
aefticht Anaeb . u . SG 11114b .

Freistes . Einfamilienhaus , womöa'
in Gatten , zu kauf . od . zu miet .
aefticht . Anaebote unt . B 2462b .

Hof, 7 da Acker u . Wiesen m . leben¬
dem u . tot . Inventar an Berufs -
landwitt zu verk . Zu erfr . bei der
VertrtebSitelle des Alem .. Ober -
bof . KreiS Säckinaen. 48276

Hypothekengeld besorgt bei voller
Auszahlung B . Heidtnger Haus¬
und Vermögensverwaltung . Frei -
kmrg , Schwarzwaldftr . k. 28503

Liebe u. Treue , verbünden mit ein.
sorgfält . Wahl sind Fundamente
alückl . Eben . Tausende fanden sich
schon dch . uns. altbewährte üb . 20
Jahre ervr . diskret« Einrichtung.Äusk. kostenlos . Neuland -Bries-

Mädcl v . Lande, kalb ., wünscht Lei¬
rat m . einfachem Manne bis zu
38 Jahren . Landwirt anaenebm.
Kann auch heimatlos sein . Ver¬
mögen vorhanden . Zuschriften mit
Bild unter B 60813.

Wünschen Sic Neigungsehe mit od .
ohne Vermögen ? Wir senden un-
vervindl . diskret bei Einsendg. v.
1 RM . als Arbeitsprobe zahlr .
Vorschläge. Eos -Briesbund Bre-
men, Postfach Nr . 791 . 61458

Der Lebensbund ist di« größte und
schon über Z4 Jahrhundert besteh .
Vereinigung d . Stchfindens. Seine
vorbildl . Einrichtungen geben Da¬
men u . Herren aller Kreise Gele-
genh. in vornehm. , diskret. Weiseden passend . Lcbenskameraden zu
finden . Vieltausendfache Anerken¬
nungen ! Nur monatl . Mitglieds -
beitrag ! Aufklärungsschriften dis¬
kret geg , 24 Pfennig Porto durchdie Hauptgeschästsst. d . Lebenbun-
des, Münchench3,Herrnstr. 10. 41413

Fräulein . Anfang 40 I . . kalb ., aut «
Erschein. , mit komvl . Aussteuer »,Vermöa . . wünscht alückl. Ehe dch.Frau Wetzler . Freiba . . Dretkönta»
straffe 45. Viel« weitere gute Par -
tten vorgemerkt. 47998

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt
Einheiraten usw . Frau S . v.Rcdwitz. Karlsruhe . Bismarck-
straffe 55 . 41582

Auskünfte über Vermög., Lebensw ..Ruf . Charakt .. Vorleben, Familie
usw . an allen Plätzen . Auskunftei
Eckersberg, Frankfurt/M .. Seiler -
ftr . 16. Gegründet 1890. 41419

Kriegsversehrter . 29 Jahre , wünscht
Mädel von 20—25 Jahren zwecks
Ledrat kennenzulernen. Zuschriften
unter B 2715b .

Facharzt , Dr . med . . Leiter ein. städt.Krankenhauses . Mitte 40 : Land¬
wirt (Akademikers . T Güter . Ans.
40 : Fabrikbesitzer. Mitte 40 : Di¬
plomingenieur . Dr . Ina . . 40 I . :
laufrn . Direktor . Ans. 40 : Avothe-
kenbes . . Vierziger , wünschen we¬
gen berusl. Jnanlvr . u. mang . Ge¬
leg . durch mich zu heiraten . Ver¬
traut . Zuschr. erb. Frau Ä. Glan¬
der . Düsseldorf - Oberkassel . Post-
schliefffgch 3 (Ebe-Jnstttut ) . 46855

Landwirt . Ende 40. eval. . m . sehr
schön , eia . Anwesen, wünscht mit
nett . , charakterfest . Mädel aus gt.
Fam . . das Lust u . Liebe zu etwas
Landwirtschaft bat . in Briefwech¬
sel zu treten zw . baldig . Heirat .
Zuschr. u . F . L . 944 bLuvtvostla-
aernd . Freibura i . Br . 11043b

Zwei geb . . lebensfrohe Mädel . 21
Jahr « , suchen Wanderkameraden
zw . sväterer Heirat . Zuschriften
unter SG 11028b .

Alletnftch. Mann . Ende 50. treu u.liebe» . , m . kleiner Rente , sucht
Lebensaefäbrtin . Nur crnstaem.
Zuschriften u . R . Mäher . Stutt¬
gart bauvtvostlaaeind . 2524b

Mt . H.-Schirm am 11 . 6. in Telef.-
Zell« a . SLiff vergeffen . Bitte ab.
aeb aea . 5 RM . Belobn. Frba . ,
Tuslinaerstr . 7 . 2 . Stock , bet v.
Sirs » od. Fundbüro . 11449b

D . -Fahrrad am 8. 6. in der Saupt -
str . 18 abbanden aekommen . Bitte
um Abgabe b . Hering. Freiburg .
Okenstraff« 23. 11452b

Scknvz. Dienftumhang am 9 . 6. von
der Nordsee AG . über R- tteckvl..
Kronenbrücke bis Seinr .-V.-Ste -
Vban- Str . verloren . Abzuges, ge¬
gen Belobnung ans dem Fund¬
büro Freibura i . Br . 2852b

Reue braune Aktenmappe mit Inh .
am 10. 6. aea. 20 Ubr am . .Beae-
tar . Restaurant " verlor . Der Fin¬
der wird aebeten. Nachricht zu ae-
c>-n I,n9>r R 2855b .

Beiladungen im Möbelwagen nach
bersch Richtungen nehmen mit :
Reinhard L Lle.. Freibura und
Waldsbut . 39941

Dieienige Dame , die am Mittwoch,
nach Schluff der Borstella. 21 .45
Uhr im Uka-Friedrichsbau den
Schirm (Knirvs ) versehentl. mit-
acn. bat . wird aebeten. diesen an
der Garderobe zurückzuaeben . Ufa-
Friedrichsbau . 47918

Welche Näherin bessert mir Wäsch«
sauber aus ? Ana , u . SG 11069b .

Möbeltransporte u . Mäbellagerun -
gen durch Reinhard L Lie. . Fret -
burg u. Waldsbut . 39942

Wer übernimmt die Pflege meines
Gartens ? Reaievnasbaumeister
Wolf. Frba .. Lolbeinstiaffe 19. ^

Wer kann die Anfertigung von « st-
chrnichrank sowie von K .-Tisck u.
Swblen aea. Bezugschein über-
nebmen ? Anaeb . u . LG 18998b .

übernehme Agenturen v . Zeitungen
u . Zeitickriiten . Angebote unter
LG 11066b .

Wer würde mir Wäsche flicken?
(Auffer dem Saus «, da keine NLS-
malcbine vorhanden .) Anaebote
unter SG 11083b.

I
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gsdev vir ckie Oedurt unseres ersten
Ximies , eines Xräktigev Ltammbalters ,
beLsnnt . ^ larlaa von WIsssscIc ged .

d . 6. WeüriL . preidurg . 10. 6. 1943.
lvgedorg Qertruck. vie OedurL Mies

rveiteu Xinckes reigeu kocberireut
an : Oertruck Lrenr »oger (rur 2eit
l-orettoXraoXeubsuL vr . Leer ) - Wei¬
ter Srenriager , Lebrer , r . 2t . VÜr .
i . ? . preidurg , 5 . .Juni 1943. 2851b

Die Osburt ikres Sonntags ) ungen : Usns -
keter 3u!1us , reigen koeberkreut an :
^lioa Lang ged . Xock (r 2t . Ltsckt .
XrsnLsnbsus Lörracb , Oksksrrt Vr.
XeUer - 3uUu, Lang , Vör . bei 6er
Webrm . Xbeiukelckeu, Xckolk-Kitier -
StraÜs 29. 6. 6. 1943._ 20199b

Helmut . Oie giüeLlicde Oedurt eines
gesunken Stannnkaltsrs reigen dock -
erfreut an : kieiene ttemmer ged . voll
(rur 2sit krivstiLlinM krok. Üegar ) -
Hermann ttemmer , plugreugkübrer io
einer kernsuticisrerstsüsi . preidurg
i . Sr .. Xcko!k-ttit !er -8tr 97. 10. 6^ 1943.

Ouobiick . ttocdertrsut geben vir ckie

Icsnnt. XStds Lecker ged . Saum (2. 2t .
Ltäckt. Xrsnkendaus Wslcksbut) - Lder-

Lrringen (Lacken ) , 10. 3uni 1943. 48967
Wir Kaden uns verlobt : OertruckWLMn-

Willy Scke^king , VÜr . . 2. 2t . i . p.

küngsten
^

1943.
^

kkü 2009N )

Lsqua - Lar ! Wieckeusobler , stuck. log .
Sreisack s . ktk . / r . 2t . Straüburg ,
küngsten 1943. 48950

X!s Verlobte grücken : Micke SUekvater -
^ ruckpert Leckert , Vür ., 2- 2t . i . k .
Vbermüvstertal , 2. ckuni 1943 . 49203

Heln2 Sckmel 2er . preidurg i . Srsg . /
I-angsnckisdsck , küngsten 1943. 11313b

Odergskr . Werner Scdvsrr . 2ur 2eit
1. p . Lörrscb 2 / Wittenbsim 1. Lls ..
küngsten 1943. 19474b

Pfingsten 1943.
^ ^ ^

2^ 6b
Xis Verlobte gruben : Ingedorg Lang -

krsnr XUner , Ingenieur , r . 2t . beutn .
preidurg i . Sr ., Xstbarinenstr . 12 /
Lsncksderg/Leck, Pfingsten 1943. 2657b

ckinger Ltr
^

27, Pfingsten 1943 . L 19295b
Wir Kaden uns verlobt : Xutd Lotk -

veUer - Lrvtn Kitkovskt , ?k) .-
Wscktmstr . 6 . X Lörrack / Pren 2l«u,
Pfingsten 1943. 19473b

WNU Ovrtd , Oekr. b . 6 . Luktvakke.
2. 2t . im Urlaub . Wekr / Lrsun -
sckveig , Pfingsten 1943. 49201

Ls grüben als Verlobte : OertruckXleckv -
Oekr . Sepp Kaiser , preidurg j . Sr . .

3uni 1943. 288 U)
Ikre Verlobung geben bekannt : Lrlks

vslUy - Obsrgekr . Xtckarck Lauser ,
prsiburg / kkorrdsim , Pfingsten , cken
13. 3uni 1943. 2833b

Iritsckier - Ukk2. Vernksrck kivk , 2ur
2sit d . 6. Wekrm . prsiburg j . Sr . .Wsickstrscks 126 / Xolmsr , 12. 6. 1943.

Wir ksben uns verlobt : Ute Walter -
Leopold Loklt . Preidurg/Sr ., Xronen -
strsüe 21 / Surg bei Xirckrsrten ,
küngsten 1943. 1770b

Xl5 Verlobte grüben : Micke ScdMt -
Paul Koptetrkl , 2 . 2t . a . 6. Ostfront .
Xksinkeicken / Mnckenburg (Sebles .) .3uni 1943. 20198b

Ikre Verlobung bsekren sick sn 2U-
2eigen : Micke Xstrel - Xrtur kammsr -
kneckt , stuck, srck . Weil/Xbein / Lör-
rack , 2. 2t . Straüburg . küngsten 1943.

Wir kabsn uns verlobt : Irene SckLkie -
preck Tiegier . Weil am Xkein , im
5uni 1943 . 85783

^ Is Verlobte grjiüen : Irmgarck Sauler -
Luckvlg Strand , UÜ2 , 2. 2t . bei cker
Wekrm . körrack ,

"pannenbergstr . 4 /
preidurg , Im 6rün 6. Pfingsten 1943.

^ nnl Xngermeier - O 'Wscktm . Lugen? rek2er , Verlobte , prcking/k-lüncken /
Hausen i . W ., küngst en 1943. 19460b

Ikre Verlobung geben bekannt : ttsvn »
Ovmper - Lrnst 3vrt , Sskerent bei
cker Osuvirtsoksktskammer Oberrkein .Herbol 2keim t . Sr . / Xircdderg/Prei -
burg , K4oltkestrsVe 10. 2. 2t . StrsÜ-
burg i . Lls.. Outendergplat 2 10. küng -
sten 1943. 2670b

^ Is Verlobte grüben : LertsI » snser -
WM^ purtvSngler . 2 2t . Wekrm
preidurg i . Srsg . . kkoltksstrsüe 42 /

1943 . 11422b
Statt Karten . Llkrtecke Scdisckter -

Nikons Wucdner , 2 . 2t . b . ck. Wekr -
msckt . Verlobte . Wekr (Sacken ) /^ t2end«ck im Wiesent sl . 48952

VM Verlobung unserer 7°ockter » ertksmit Herrn stuck, ing . Hans Kämmerer ,2. 2t . Leutnant in einem Oreosckier -
rsgiment , gehen vir bekannt . Hans
Sckaack , r . 2t . Usuptmann , u . krauKIsri« ged . Wilä
Wir Kaden uns verlobt : ttertdaScdssck - Hans Kämmerer , stuck, ing . ,
regimsnt . prsiburg , 13. 3uni 1943.

KS ^ Sts/sSF »«»F»M
Bckanntmachunft.

Wertholüverfteincrun «.Die Stadt Lörrach versteigert amDsnnerstaa , dem 17. Ä »ni 1943
folgende Wertbölzer :

UUckegsrck UvIr - vr . raeck. kaaLLrawer ,
SlllAeo/ttodeatv ., Oberckortstr. 42 /
preidurg i . vr ., ttugstetter Stracke 55.
püagstea IS43 . 2?73d

psirt kiscder , ^ scdtmstr , r . Lt . in
einern Les -daL . preidurg i . Srsg . ,
Xreurstracke 32 / 2ietden -PIenllersckork
(Lcdxesienj . 281Vd

Wir dsden uns verlobt : ktkriecke dlerlr-
lioger - Lulsnck VVLnskl. dleclLsrtenr-
Ungen (^ ttdg .1 / l-örracb (Lacken ).
PÜngsten IS43 . 19476d

Ls grücken als Verlobte : kmms bu¬
gsier - ckr̂ vln ^ usr . >ValckIrircd/ör. /

Xlsrgs Uuscklle - ^larUn riauner -
wsnn . preidurg . ttirrdergstracke 4 /
cksssn , küngsten 1943. N30?d

r . 2t . i . p . preidurg , Xlorsstr . 94 /
Lscken -Lscken . küngsten 1943. 1129Vd

Wir baden uns verlobt : Kruckel Scdnei -
cker » Larl Uetm , Xsuknisnn , r . 2t .
lisupttruppkükrer i . Ol '.-Pronteinsstr .
ttintsrrarten (Lcdvf.) , küngsten 1943.

Ibre Verlobung geben dsbannt : Claris
Scdlsgeter - -̂ rtbnr ^rSscder . prei¬
durg i . 8r .. SisllisrcLstr . 153 / Oei-
singen s . dl . (Xreis L-uckvigsdurg ) ,
küngsten 1943. 18655b

Ikre Verlobung geben bekannt : ^ Itee
Sacker - krttr Qüntert , Xsukrnann.
Viderscd/Xiö / prisckricbsdaken. kkrng -
sten 1943. 46366

Xis Verlobte grüben : Irene Hebert -
lont LeNer , Oderspotdelcer ck. Xes.
pyunsnckingsn (Vsck.). StscktapotbeLe /

küngsten 1943. 46833

plädier - Lari 3enn« , in einem
XlOX .-vstl . preidurg i . 8r . . Herren -
strscke 2 / Vötringen » Odersckatt -
kausen s . X .. r . 2t . Horb a . t^ecbsr .
küngsten 1943. 2707b

Kamen belcker Litern , bekannt : Irmel
Selckel - Lrtcb Lomdacd , Odergskr . ck.
Xriegsmsrine . Klose! bei 2Hvicksu
L. 8a . / Lscbbacb (k̂ reis Xküllksim) ,
küngsten 1943. 2710b

Ibre Verlobung geben bebannt : vr .
LUsadetb kakner - Vr Hubert Ore-
mer , o. krok. a . ck. 1°ecbn . Kocbsebule
vrsslau . preiburg/8r . , Osrtxnstr . 12 <

sten 1943.
6' pe i uss

, i 25Ni

krleckl ^ kMksupt
^

- -ronl ^ ülIsr ^ UttL^
Oriecken/VValckskut / preidurg t . Sr . ,
küngsten 1943. 11263b

Heim - 3vset velmel . preidurg i . Vr . ,8ckekkslstr. 28 / preidurg i . 8r .-2sk -
ringen , 3oksnnesgssss 5, küngsten 43.

Xis Verlobte grücken : UUckegsrck Walr -
Lukas vsubnscbt . XldbrucX / Kobr
üb . 7'iengsn/Obsrrk .. küngsten 1943.

Ibre Xriegstrauung geben begannt : Xsr!
bleler - krleüs bleter geb . Iselin .
Lickstetten s . X . . küngsten 1943. 2804b

kübrer - 3uUe vecktolck ged . Lernauer .
prsidurg -8t .-Osorgen , Klumenstr . 16.
12. 3uni 1943. 2605b

Wir grücken als Vermäblte : Lucki Ldrvt -
Lckttd Ldret geborene psutr Sack Xro-
ringen / preidurg i . Sr ., Lortringstr . 4.
küngsten 1943. . 11427b

b . ck. Wekrm . - Qretel Lesslng geb .
Weber . Xlostermanskelck / 8u!rburg ,
küngsten 1943. 2860b

Walckemar Slessiny , Ingenieur / klar -
gerlta Slesstng geb . 8trsscking. Wslck -
kirck i . Srsg .. küngsten 1943. 48921

Ikre Vsr .maklung geben bekannt : Lorsor
Spitr - krteckel Spttr -XrSmer geborene
Wsbsr Subendack , küngsten 1943.

Ikre Vermskluvg geben bekannt : Sernck
SckMmüUer . vkkr . - Lrtlrs 8ckM-
müUer geb . kktlipp . Vuisdurg/Huelcin -
gen / körrack , küngsten 1943. 19470b

Ikre Xrisgstrsuung geben bekannt : vkkr .
Lmil Stürk . r . 2t . l . p . - Ntlcka Stürk
geb . Irönckle . körrack , Xrsurstr . 43 /
vntereggingen (Xr . Walckskut) . Haupt -
stracks , küngsten 1943. 19475b

Xettnsckvr geb . Heuberger , preidurg ,
^urnseestrake 57 / Nöllstsin/Lteinen ,
K4erisnstraü « 107. ksrteitrsuung am
12. 3uni . 16 Vkr . in » öUstsin . 45092

Xnnls ^karx - Oeorg Xünlg , Ober¬
gekr.. r . 2t . im pslcke . Weil s . Xk .-
Ost / prieckrickskaken - kskanreU . im
3uni 1943. 20228b

cker Litern , unsern kerrlicksten vanlc .
Paul 8cdleckt unck krau KtartU ged .
Xüsck . Sellingen / lorlingen , im
3uni 1943. 19472b

Osscksnks ru unserer Hockrelt cksn-
ken vir reckt kerrlick . Vipl .-Xsukm.
Ikeockor Wtegauckt unck krau Xlara

Ssrgstrsüe 20, !m 3un! 1943. 11440b

unck Oescksnke »niaü !. unserer Ver -
mäklung sagen kerrck. Vank . WNKelm
Lsuleer u . dlarla Laolres ged . Xücksrt .
K4ül!ksim . VismarckrtrsSe 1. 20078b

V̂ir srdisit . ä . scdirisrii -
Ucke Kscki -ickt , äaü
mein innixstxel . Llann ,unser kvrrensxrit . 8okir . mein

>b . krnä >sr . Lcdviexersodn u .
Lckevaxsr

Dkkr >V1I11 Helnlr » rü1
8taütruppk . in e. k' ianierkatl .lad . <ies 8K . I un6 II ,8turm - ii. Ver » .-^ dr . u. o.

r^usreiebllllnsen
im Hier von 29 3skren bei
8mo !snsk ä . Ueläentcnl Isnä .Kein letztes I^ebensroicdsn
rvsr ein LIumenxruL am Llut -
tentas . 48991
viisselüork . Aatkii6en8tr . 25
k>eidnre , 8i8marckstr »Le 151,üsn 7 , 3nni 1848 .
In stiller Dnauer : Anneliese
keiadsrüt «eb . 8eklett : die
Litern : Willi kelnksrdt : 8ru -
der : Kolk lielndardt , Leidvv.u . LO ^ . b . 6 . Imktvakke r .2t . j . L . . und Unverwandte .

Lm >Iittvvocd abend
ieste «rottereeden meinE innixstxsl . >Isnn u . treu -

8vr8 . Vater , unser Ib . einvls .8okn und kruder . 8ckwieirer -
sokn . 8ckwLi?er und Onkel

kionler
^ ckoll 2lmnierni « nii

kaulnzenleur
wokivorbereitet im > Iter von
83 3 . sein Leben in die Hände
seine« 8cköpksrs »urüok .
Lreiburz i . kr .. 9 . 3uni 1948 .WiikeIm -6 -us>tIoH -8tr . . 88/62 .
In tieker Drsuer : Lmilie 2im -
mermann «ed . Lenk u . Lin¬
der ; Ootti . 2 >mmerwsun und
Lrau Lmma zeb . IVsis : Laus
kirkenweier und Lrsu Liese !
«eb . Mmmermsnn u . Verw .
8tiII« kssrdisun « . 1 . Opfer
Oienstae . 8 .80 Lk -r , in 8t . 3o-
bsnn . 49815
Oie Oefoixsckaft der Lirma
Oottiied 2iwmermaan verliert
ibrsn » iireit bereiten Obek,dem sie sin treues Osdenken
bewskren wird .

Hart und sobwer traf
uns die Lsobrickt . dsü^ mein lieber , euter jiinx -

stsr 8odn . unser lieber kru¬
der , 8okwaxer und Onkel

Oberkanonier
k » kert LloidsoLvr

in den sebweren Lämpken um
8tai !nxrad im biübenden rlitsr
von 28>4 3skren den Leiden¬
tod fand . Lr koixte seinem
ältesten kruder im Helden¬
tod nacb .

' 46985
Lrds .-Litteaweiier . 8. 6 . 48.
Littenwsiler 8tr »Le 13.
In tiefem 8ekmerr : Lrau
Lmiiie Lindecker Ww . ; Lilde -
Lard Liadecker ; Okxekr . Leb -
dard Lindeeker , a . 2t . i . Leide
u . Lrau ^ deline seb . 8okind -
ier : Willi Wsbniti und Lrau
LIsbetd «eb . Lindecker nebst
Verwandten . 46935
Lrstes Opfer am Dienstes ,15 . 3uni . morzens 7 Lkr , in
Littenweiler .

Hart und sobwer traf
uns die trauriss lüittei -
Inna . daL unser jüng¬

ster . lieber 8okn und kruder
Wnrtin Leriner

Oekr . in eiaein Oebirssj .-Lgt .
im kiükend . Liter von 19>4 3.am 4 . Llaj am Lubanbrüeken -
kopk für seine keiügsi . Lei¬
mst sein junges Leben lassen
muüte . ' 48479
Lenstadt . den 9 . 3uni 1943.
In tief . 8cdm «rr : Di« Litern :
Ott « Kenner u . Lrau Ottilie
geb . 8igwartk u . Oesckwister
ködert . Otto . LIkons , r . 2t .
i . L .. Lari und LIisadetd und
Ln verwandte .

Luob vir trauern um den ge¬fallenen .lieben Lrbsitskame -
raden , dem wir sin ebrsndes
Lndenksn bswakren .
ketriekskübrnng und Oekoig-
sedakt d . Ladns -Werk Lud¬
wig Legei , LO .. Lenstadt .

28 Eichenftämme
Kläste sm
4 —6 26.9443 Buchenstämm« 4 —5 59 .49

8 Eschenstämm« 3 —5 9.572 Akattenstämin« 3 8.68
2 Lärchenstämme 3a- 4 2.342 Kiesernstämme 3a 1 .18
1 Kirschbaumstamm 3 8.41

78 Stämme 188 .61
Zusammenkunft Vormittaas 18

17br beim Ratbaus (Turmstrake ) .ilnteressenten werden biermit ein¬
geladen.

Ti« Versteiaerunasbedinaunaen
werden vor der Versteigerung be-
kanntaeaeben . 45087

Ter Bürgermeister : R . Boos .

a »» t// «rF »o
tF »»s «r ^ »F» Lf0 «

Bekanntmachung.
Erlassung von Obst und Gemüse.

Aus Grund der Anordnuna Nr .
2/43 des Gartenbauwirtschastsver -
bandes Baden vom 15. 5. 1943 be¬
trettend Erfassuna von Obst u . Ge¬
müse sverSsfentlicht im Wochenblatt
der Landesbauernschast Baden llolae
21 Seite 299 vom 22. 5 . 1943t wer¬
den nach Zilser III die nachstehen¬
den Gemeinden sür die Ersassuna
von Obst und Gemüse bekannt aeae-
ben . in welchen Obst <und soweit
besonders erwähnt auch Gemüses
erst dann srei verkauft werden darf ,wenn das der Gemeinde auserleat«
Ablieierunaskontinaent erfüllt ist :
Landkreis Emmendinaen :

Amoltern : Obst und Gemüse
Endingen : Obst
Dorchheim: Obst
Köniaschaffhausen: Obst u . Gemüse

Sasbach : Ob»
Wvbl : Ob»

Landkreis Kreibura :
Achkarren: Ob»
Bickeniobl: Ob»
Bischoffinaen: Obst
Burrheim : Ob»
Zcchtinaen : Obst
Kiechltnsberaen : Ob» u . GemüseLeiselbeim: Obst und Gemüse
Oberberaen : Obst
Oberrotweil : Obst
Schelinaen : Ob».Ter Versuch , in diesen Gemeinden

schon vorder einrukaufen . sübrt luBeschlaanabm« und Bestrafung .Emmcndinge » u. Zlreibur» . den
11 . Zun ! 1948 ' 49288

Die Landräte .
Oberrotweil . den 11 . I/uni 1943.Die BerirkSabgabeitclte für Garten -

bauerreuanisse G . m . b . S.

Di« Hausmüllabfuhr am Pfinaft -
montaa . dem 14. fluni 1948. fällt
aus und wird für die betreffenden
Bezirke erst am nächsten AbbolunaS-
taa . dem 17 . fluni 1943 lTonners -
taal durchaefübrt . 48942

Liädt . llluhrvark ffrciburg i . Br .
Rattenvrrtilaung in den Stadtteilen

St . Georgen und Betzenhausen,flm weiteren Volliua der Anord¬
nuna des Herrn Oberbürgermeisters- . Abt . II — vom 21 . Avril 1943
sveröfienillcht durch Bekanntmachung
im Alemannen vom 6 Mai 1948)
werden Beauftragte des Schäd-
linasbekämvsunasdienstes Robert
Brockmann Karlsruhe , und des
ftädt . Tiefbauamtrs in der Zeit
vom 16. 6. 1943 bis 19. 6. 1943 ein«
Nachschau über den Erfolg der
Rattenbekämvfuna in den Stadt¬
teilen St . Georgen und Bebenbau¬
sen vornebmen u . Vertllaunasmittel
in denieniaen Gehöften nachlegen,in denen in,wischen Ratten noch b«.
obachtet worden Nnd . 49025

Lokk«nd auf ein Wi«-
d«rsedsn , erkiesten wir
di« tisktraur . Laeiirickt ,dsö mein ib . Llsnn , der gute

Vater seiner Linder , unser
8obn . kruder , kcbwiegersabn .8cbwager uud Onkel
Odergskr . L » rl W nIIl »« r
Ink ? d . LL . II u . d. Ostmed .

SM 13. Lai am Lubandrük -
kenkopk den Leidented erlit¬
ten Kat. L 481M
Wasser , den 18 . 3uni 1943 .
In tisker Trauer : LIisadetd
Walliser ged . 8ckwarv und
Linder ; lVlutter : Ida Walliser
Wve . : Lam . Wild . Walliser ,kerlin : Law . Lermaun Lrev ,
Tsningen : Lawiiie Walter
Lkundkeiier . Lmmendingen :
Lam . 8ckwarr Wwe ., Lmmen¬
dingen .
Trauerkeier s . Lüngstmontsg .
14 ' ,7uni . in Lmmendingen .

Wir bitten di« Eigentümer . Nutz¬
nießer . Pächter und Mieter von
iämtlichen bebauten und unbebauten
Grundstücken, den Beauftragten den
Zugang ,u Kellern. Schnvven. Hö¬
fen und dergl . ,u verschaffen und ste
auch durch sachdienlich « Auskünfte
wcitaebendst , u unterstützen,chreiburg i . Br . , den 18. fluni 1943

Städtisches Tielbauamt .

Lart traf uns d . Lack -
DM^ rickt . d»L unser lieber ,^ kofknungsvoll . , sinaigsr8okn . unser guter kruder
Kr « » . Lrnst 8vt1erIIi »

den Leidented erlitt . Lr Leiam 10. Llai im 8üdad -cknittder Ostfront , Kura nsck sei¬nem 19 . Oeburwtag . Önser
Trost ist di« Hoffnung aufein Wiedersek «n . M >25
Wolldack -Lgiskolr . 8 . 8. 1S4S .
In tief . 8ckmera : Lrust 8üt -
terlin u . Lrau . 8ckwest . keju -
diide u . lAatdilde 8ütteriiu .
Trauerfeier am LLngstmon -
tsg . 14. 3uni . uw 14 Lkr .
Wir verlieren einen piUcktge -
treuen lieb . Mitarbeiter , demwir ein skrendes Lndenksn
dewakren .
Lmtsvorsteder u . Oekoigscd .d . Lostamts Lkriugeu - Lirekeu .

Lack Oottes Willen sntsekliek
sankt und still nsck kurrein
sckweren Leiden unser ker -
asnsgutss Lütteris . .Oroümut -
ter und Tante

WatliIIde klrselil «
ged . 8ckoetrier

im Liter von 82 3skren . 49282
Lreidurg . Ld . -LitIer -8tr . 156.Lreidurg , 8edwe !a.
In tieker Trauer : Law . Tiek-
uig - Lirscdle .
keerdigung Dienstag . 15. 6 .,18 Ilkr . 8e«Ienamt Llittwock ,16. 8 . . 8 .38 Dkr . in 8t . Lartln .

Lack einem ardeitsreicd . Le¬
ben versckied nacb kuraer ,sckwerer Lrsnkkeit mein Ib . ,
treusorgender Lann . unser gt .Vater , 8cdwiegervater und
Oroövater

V » « l 8 « 1>i»ell
im Liter von 68 3akren .
kadenweiier , 18. 3nni 1943 .LustraLe 7 .
In still . Trauer : kerta 8edueU
ged . 8cbwald : kerta 8eikksrt
ged . 8ckneII : Leimut 8e !kkart
und Oüotker 8e !kkart .
keerdigung : 12. 3uni . 16 L' br ,von der Lriedbokskspell « 6a -
denweilsr aus .

Oott dem Lllmäcktigsn bst
e« gefallen , unsere ib . Tante
und Oroütsnt «

Li »» » L8rld « r
ged . Liekler

unerwartet rascb im 84 . Le-
bsnsjabr au »ick au rufen .
Lollnau . den 18. 3un ! 1943.
Im Lamen der trauernden
Hinterbliebenen : 3ul . Liirber ,Werkmeister . 43854

Lein lieber Lann , unser gt .Vater und Oroüvater
H « ld« rt Wagenmaiii »

Weinkändler
ist beute mittag in Lrieden
deimgsgangen .
Ludingen ». L . . Liiacdea ,Lreidurg i. kr ., 11. 3uni 1943 .
In tieker Trauer : Lari « Wa -
«enwanu geb . Wissert , Otto
koseumulier und Lrau Irma
geb . Wsgenmann : Oberbürger¬
meister Dr . Lraua Lerber u.Lrau Lore geb . Wrgenmannund fünf Lukelkluder .
8tille Linäsckerung .

Der Herr über Leben und
Tod bat unsere unvergeölicke ,liebe Lutter . Oroümuttsr und
8cbwieg «rmnttsr

LaNer
ged . Liekert , Trägerin d . goid.

Lutterekrenkreuae »
!m Liter von 78lb 3akren ,woklvorbersitet , au sick in dis
ewige Leimat abberuken .
kreituau . 11. 3uni 1943 . 48485
In tieker Trauer : Die Liuter -
bliedeusa .
keerdigung Lüugstmontag um
8 .38 Dkr in krsitnan . 1 . Opfer
Dienstag . 7 .30 Ilkr .

Lür dis aukr . Teilnakm « aum
Leidentod unseres unvsrgeül .8okn «s und kruders Lstr .-Obergefr Lrlvd krtlelilg
danken wir ksralick . Lucb
unseren Dank allen , die an
den 8esl «nopkern teilnakmen .
Lreidurg i. kr .. 4 . 3uni 1943.
Robert -Locd -8tr »üe 10.
48728 Lawiiie Otto kriiekig .

Brennhokausgabe .
Käufer , die leitber das Sol , vom

slorstamt de,oaen haben und stch
bereits meldeten, können di« Hol, -
« ttel bar am 48119

Dienstag , den 15. fluni
Mittwoch, de« 18. fluni

8—12 und 14—18 Ubr beim Re« -
nunasamt . Svarkassenaebäude . II .
Stock Zimmer 4. einlösen . Wer be¬
reits Hol, erbalten bat . scheidet aus .

Emmendingen , den 7. fluni 1943.Der Bürgermeister .
Erfassung von Wehrpflichtigen der
Geburtsjahrgänge 1894 bis 1896, die
noch nicht erlaßt »der noch nicht im
Besitze eines Wehrpasses b,w . eines
AusmustcrungS - « d. AuSschltestungs-

scheines »nd.
fln der Zeit vom -15. 6. bis ein¬

schließlich 38 . 6. 1943 erfassen di«
voli,etlichen Meldebebörden diejeni¬
gen männlichen deutschen Staats¬
angehörigen der Geburtssabraäna «
1894 bis 1896. die bisher noch nicht
ersaßt worden sind und keinen Wehr-
vaß . Ausmusterunasschein ob . Aus -
schließunasschein besitzen .

Die bier wobnbaften Meldevfltch-
tiaen haben sich umgebend , iväte -
ftens bis ,um 38. fluni 1943 . werk-
täalich , wiichen 18 und 19 Ubr
ssonntaas 10 und 11 Ubr) auf der
PoNveiwach« , u melden.

Näheres ist aus dem Anschlaa an
der Rff" ">ustasel ,u erleben.

Kollnau . den 9. fluni 1943 .
Der vürgerweister . 48128

Lür dis beral . Lutsiin .. die
Lrana , u . kdumcusp . b . Tod
m . Id . Laune « , uns . gt . Va¬
ters , Oroüvaters uud Onkels
Verw .-Obsrinsp . Lmtl Sieg¬
ler unseren innig . Datkk . bs».
Lerrn Landest Lstsr . Herrn
Kürgerm . Koos . d . keauktrag -
ten der Laoksckaft kssmten
sowie Lerrn Dekan Late .
I-ärracd . 9 . .1uni 1943 . 45082
Lrau Lisa 2iegier -Oderweigr ;
Lermaun 2iegler und Lnged .

Anbau und Besteuerung von
KleinVslanzern-Tabak.

Personen die Tabak als Klein-
vilan ^ r anbauen und mebr als 25
Tabakvilan ^ n ,um Ertraa bringen ,baden dies bis ivätestens 15. fluniim Ratbaus Zimmer 6 an,um «ld«n .Hier, « ist eine schriftliche Erklärungab, „geben, daß Sie den Ertraa nurfür den eigenen Hausbedarf verwen-
den wollen. 44480

Müllhetm . den 11 . fluni 1943.
_ Der Bürgermeister ._

Unterricht.
Aufnahme in die BolkSschule

in Müllhcim .
Zu Beginn des neuen Schuljah¬res werden alle Kinder schulvilich -

tia die bis , um 31 . Denmber d.fl das 6. Lebensjahr vollenden.
Tie Eltern oder deren Stellver¬treter werden biermit aufaefordert .di« schulvslichtiaen Kinder
am Mittwoch , dem 16. fluni ,nachmittags 14—16 Uhr

im Zimmer 11 III . Stock» d . Volks¬
schule an, „melden. Geburts - und
flmvfschein b,w . slamilienstammbuch
ünd vor,uleaen . 44477

Kinder di« schwächlich oder in der
Entwickluna , urücka«blieben sind u.deshalb vom Schulbesuch ,urückae -
Nellt werden sollen haben sich am
Tonnerstaa dem 17. u . ssrertaa .dem 18 d . M . . ieweils vorm . 9 Ubr
,wecks amisär,Sicher Untersiichunaauf dem Staotlichen Gesundbeiisami
IWerderftr . 19V ein, » finden. 44477

Mvllheim . den 9. fluni 1943 .
_ DaS Schulamt._

Baumstützen.
Der Bedarf an Baumstützen ist bis

lgnastens 15. fluni d . fl . in Zimmer
3 des Ratbaules an, »melden. 46983

Badenweiler , den S. fluni 1943.
Der Bürgermeister .

Lür dis berri . Teilnahme b.
Leidentod unseres ll>. kru¬
der ». Schwagers , Laten , On¬
kels u . Melken Oekr . dadumi
Lnrtln Lilller allen uns«
ren Dank . des . der L8DLL .
und Lormationen und Lerrn
Lkarrer 8ckmidt -OI«ver . 45103
Lgriugen , den 25. Lai 1943 .
Lerwann und Lugen Lülier ,
r . 2t . i . L .. u . Lawilien ; Lax
und Oskar Lülier , r . 2t .i . L.
Lür die lieber . Lnteilnsdlli «
beim Leidentod meines un-
vergeül . Hatten und Vaters ,
meines Ib . 8odnes u . kruders
Oberksldw . Lar ! 8 «rlrr »lte »
uns . berrl . Dank . Lin kerrl .
Vergelt s Oott all denen , die
an den Opfern teilnsbmen .
Waldkired , den 5. .1uni 1943.
Lrau Lrika 8ekultes u . Lind ;
Lrau Ldolk 8cdulte « u . Lngek .
keim Linsckeiden meine « Ib .
Lannes . unseres guten Vaters
und 8ckwi «gervsters Odrl -
» tlai » Leiter durften wir
viele keweise aukr . Verehrung
u . Wertsckätrung kür den Ver¬
storbenen erfahren . Wir dan¬
ken kerslickst kür di« uns ent -
gegengebrsebte Tejlnakm « .
Leustadt . 6. luni fl943 . 48472
Lrau Oertr . Leiser u . Linder .
Lür Me groüe Teilnahme u.
Lranvsp . beim Heimgang un¬
seres Ib . unvergeöl . Vaters .
8ckwieger - u . OrvLv . Lari
kvrr , Lltbürgermeister und
Oberkrelsbaumwart , unseren
berxl . Dank . he« , der Lsrtei .dem Lerrn Lkarrer , Lerrn
Landrat . Lerrn kürgsrmstr . .dem Lrieger - u . Lusikv . und
dem Lirebenckor . 48903
Leuweiler , den 4. luni 1943 .

Lawiiie dvsek ' Dorr .
Lür die aukr . Lnteilnakms b .
Leidentod , unseres Ib .. unver -
geöl . Sohnes , kruders . 8cbwa -
gsrs und Onkels , Obergekr .ksi -ünaoi » 8vl »oo« lg « r , ein
kerrl . Vergelt '« Oott , des . d.
Lerrn Lkarrer und allen , die
a . d . Opfern teilnakmen . 46832
Wagensteig , kreitnsu . 5 . 8 . 43.
Lam . Tb . 8cbweir «r u . Lrau
Lgatb » geb. Imbsri u . Lnged .

Lür die beral . Lnteilnakms
bei dem sckweren Verluste
unseres Ib .. unvergeül . 8obnss ,kruders , Lnksls und Lekken
Obersoldat Lrai »g kassr sa¬
gen wir allen unsern innigstenDank . des . dem Lirckenckor
und denen , dis an den Opfern
teilnakmen . 46716
kiegel » . Lriserstukl .
Law Oustav 8»uer u . alle
Lugebiirigen .
Lür die aukriekt . Teilnakme
b . Heimgang meiner Id . Lrau .
unserer io . Lutter . 8cbwester ,
8ckwiegermntter . Orvümutter
u . 8cbwägerin Lurla Leel, -
1IL geb . Loratk ein beral .
Vergslt ' s Oott sowie kür die
sckönen Lrana - u . klumen -
spenden und kegleitung aur
letatsn kukestätte . 46867
kuggenried . den 1 . Innl 1443 .
Leopold Leebtig und Linder .
Lllen . die während d . Ltsnk -
beit und beim Tods unseres
lieben Lntseblskenen Lrust
Lrl « dlrtvk kaler . du ck
Wort »uä Tat ibr Keileid be¬
wiesen baden , sagen wir bera -
licben Dank . 46813
Llcbbolr . den 3. luni 1943 .
Im Lamen aller Linterdlisb . :
Law . Wllkelw kaier . Law .
4 . L . Lsiser , 8ulaburg .
Lür die groüe Teilnahme aur
letatsn kukestätte uns . Ib . Lut¬
ter . 8chwiegermutter . Oroü -
und Drsroümutter Lran krl -
Lltt « W Iliier geb . Dietscbe ,LIt -Lsmmwirtin in 8cklecbt -
nau b . Todtnau , kür dis vielen
Lranae u . klumen allen ein
beral . Vergelt s Oott . 45872
8cb «nan . 8cbw . . 4 . luni 1943.
Kob. 8t «iger -Wiüler , a . Lron « .
2um Leldsntod unseres lieb .8obnes u. kruders . Ilkka . Leo
Lokmaoit , sind uns von
Lackbarn u . kekannten viele
keweise »ukrickt . Teiinabms
augegangen . wofür wir von
Leraen danken . Lin beral .
„Vergelts Oott " auck allen ,
die seiner im Oebet und bei
den Opfern gedachten . 11282b
LrÄbnrg i. kr .. 7 . luni 1943 .

Lawiiie Lwalie Lekmann .
Lür d . aufrichtige Teilnakm «,Lrana - und kiumenspenden
sowie Xacbruks beim sllau ,frühen Verlust unseres lieben
8oknes kermaoi », und »II
denen , dis ihm di« letate Lbre
erwiesen , unseren beral . Dank .
8tauken . den 7 . luni 1943.
Obgkr . L . Lierwavn . a. 2t . d.d . Wehrmacht , u . Lrau Lrna
geb . Oretker . 48837

Ss » oF »Stt// «r7 »sL
Dswen - und Lerrenwäscde , Ke

rukskieidunL , Lussteuerwaren ,
preiswert und «ut : Oottbart ,
Lreibnrz i. kr -, LcbusterstraLe
5 -7 . — Leit 1549 in Lamiiien -
dssit ». 42519

8ck »eiIwa »Leo kür Lande !, Land
werk . Werksküchen sofort lie¬
ferbar ue«en iiuiassunirsschein .8ckskkerer u. 6o „ Schnell
waaffenkabr .. LreidorL . Telek .
4827 . 41837

Personenwagen . Lastkraftwagen ,
Zugmaschinen . Lotorräder . Ln -
bänger nsw . werden laukend ' ru
8cbät »pr« isen rur Verschrot¬
tung übernommen . L . 8trob
L Öo. Lreidurg j . Sr . Lndin -
eer 8tr . 13. Tel . 3816 . 46318

8»rnen -8ekreiber empüeblt : De-
inüse -8ämereien » Iler Lrt kür
8ommer - u . Lerbst -Lusssat in
nur erprobten Lorten . Verkauk -
stells Lünsterplat » beim Kauf¬
haus . Lreidurg i kr . begrün¬
det 1878 .

' 46294
O. Weroer -Kiust . seit 1848

das altbewährte Lau « kür
Kleidung Lode , Lussteuer ,Woli- und Lurswarsn Lerren -
und Sportartikei . Reparaturen .

kepsratnrdedürktige Lrmdand - u.Taschenuhren kauft Lran »
Lalstrup , Uhrmacher , Lrei¬
durg . Dreikönigstr . 21 . pari .

8amen -8edreider smpLebit 8s at -
gut von Lerdstrüben , weide
lange und runde rotköpfige .
Verkaufsstelle Lreidurg , Lün -
sterpiai » 20, beim Laukkaus .
begründet 1878 . 46295

püsn »ensedllt »mittei gegen alle
pil »krsnkbeiten . fressende und
saugende Insekten im Wein -,Obst - und Oemüsebsu . Laum -
tser . kaumwacks . Dnkrautver -
tilxungsmittel . dulius Säkringer ,Leitersdeim . Tel . 21. 46S82

Lin Ligendeirn statt Liste . WirLnan »isren Ibr Ligsnbeim oder
einen Lanskauk 188 °/- ig durch
steuerbegünstigtes Bausparen .
8okortig « 2wi «chenLnan »ierungin geeigneten Lallen , insbeson¬
dere Larrsksuk . bei 25V» Lieen -
kapitai möglich . Verlangen 8ie
kostenlos Lukklarungssokrift
von der kausparkass « Deutschs
Kau -Oeweinschakt L .-6 „ Oene -
ralvertretung : Dr . Westpdal .Kaden -Kaden . LcbloLstrsüe 18 .Tel . 1551. 45176

kleide gesund ! wünscht man sicb
beim Lbsobied . Darm gehörtauck die Lrksltung der Läkns .Lieber dis Zahnpasta etwas
„ strecken " , ebe man einmal
gsn » darauf ver »!ckten muL.
„Rosodont " ist ja aber auch -o
sparsam — und so gut ! 46818

Wenn 8ie krank werde « , erhal¬
ten 8ie von uns bei maLigen
keiträgen ausgiebige Leistun¬
gen kür Lrsnkbeitskostsn : wenn
8ie gesund bleiben , so gebenwir Ihnen einen erheblichen
Teil der ge»ablten Beiträge
wieder »urück sseit vielen dab -
ren 4/4 Lonatsprämiem mit über
3 Liilionen KL .) . 8ie bleiben
Privatpatient . 8icbern 8i« sick
sofort ! Wenn 8ie erst krank
sind , ist es vu spat . Verlangen8ie nähere Lukkiarunx v. Ver¬
einigte Lrankenversicberungs -LO „ Landssdirsktlon pkor »-
keim . 48781

Lnorr -8olien -WürfeI . Schon ein
halber LXOKK - Noüenwürkei
genügt , um einen 8oüenrest »ustrecken . LXOKK . 46773

Wenn der 8ekiak gestört ist ,wird dis Lackt meist »u Kur».Ls vergebt »n viel 2eit , eke
man -wieder einscbläkt . Lrn
Lorgen ist man dann müde , ab¬
gespannt und nickt reckt lei¬
stungsfähig . In solchen LSIIenkönnen Lopfen -Ljnscblskplät »-
cden Tbslvsi », dieses wirksame ,aber vollständig harmlose Laus -
mittel gute Dienste leisten ,Tkalvsis -Verksuk u . Beratung
!m Reformhaus Jungbrunnen .Lreidnrg . 8al »str . 13 . 48512

Rerukskieidung ist Burnus wert !Wo kerukskleidung »u waschenist , spart man knrnus deutekür diese schwierigen 8tücke
auk. Die Wirkstoffs in Burnuslösen den »sben 8cbmut » schon
beim Linwsicben , und ohne
viele Lüde uud langes Locken— auch ein Lieg über „Lohien -
klau " ! — wird auch arg ver¬
schmutzte Berufskleidung sau¬ber . klpäter wieder — Burnus
kür alle Waschet Burnus der
8chmut »Iöser . 48517

Osstbsus »u den Drei Lönigen
Pfingstmontag geschlossen .Lrau L . Vogt - Lldie ». Wilia -
ringen . 46S1V

OroSes Lans : 8o . 18 .38—21 .88suö . Li « . „Lin Laskenbali " .Lo . 14 .88—16.45 auL . Lie . „Der
Wiidscdüt »" . Ln . 19 .88—21.38auL . Lie . ..Lin Lädel wie Du " .Di . 19 .88—21 .15 »uö . Lie . „Ottound Tdeopbsno ".

Lsmmerspieie : 8o . 19.86—21 .15
LrstsuHührung ! „Olandia Oo-
ionna " . Lo . 19 .88—21 .80 ..Dss
unterschlug Lomer " . Di . 19.80
bis 21.15 „Olandia Ooionna ".

Ankauf von Kirschen betreffend.Tie Benrksabaabestelle Saltinaen
sübrt darüber Klaae . daß die Anlie¬
ferung von Kirschen durch den wil¬
den Auskauf solcher aan , erheblich
beeinträchtigt wird . Damit wird die
aerecht « Versorg»«« der Bcvölkerunamit Kirschen aus das Ernstest« ge¬fährdet . fsch verbiete deshalb mit
sofortiaer Wirkuna jeden Verkauf
von Kirschen aus dem /selbe an iea-
licben Käufer. Di« Baumbesitzer
sind anaewieien . diese Vorschrift
strikte ,u beachien . Verstöße aeffen
diele Anordnuna werden unnach-
stchtlich und strena bestrait . 49848

Hallingen , den 18. fluni 1943.Der Bürgermeister ,_
BolkSschule Weil am Rhein.Anmeldung der Schulanfänger .

Kinder , die bis 31 . Tr, . 194? das
6. Lebensjahr vollende« werden
,um 28 . Aua . 1943 schulvMchtia . Sie
Nnd von den Erriebunasberechtiaten
am kommenden Tienstaa . dem 15.fsuni . von 15 bis 17 Ubr . an,u -
melden und vor, «stellen . Zur An-
melduna in der Leovoldickiul « s .Zim-
mer 11 : Mädchen . Zimmer 13 :
Knabenl Nnd mitrubrinaen : der rote
ssmvfschein und eine Geburtsur¬
kunde l -samilienbuch» von ausinä -ts
aeborenen Kindern ZiirückaeNellt «
Kinder und Kinder mit Gebrechen
Nnd ebenfalls an, »melden. Är,ilick»e
steuanifle stnd in besonderen ssällen
Vo-rulea«n . 48957

Weil a. Rb . . den 11 fluni 1943.Stiefvater .

Entfernung der Lattenvcrschläge
aus Dachböden betr.Aus' Grund des S 7 der Ersten

Turchtübrunasverordnuna , Luit -
schntzaeietz in der isassuna vom 14.
4 . 41 und aemSß Erlaß des Reichs-
Ministers der Lufifabrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe vom 13.

3. 43 ergebt folaende Volt,etliche
Verfüauna .

1. fln allen Gebäuden des Lust¬
schutzortes Waldsbut sind aus denDachböden die Latten - und Bretter -
verschläa« , u entfernen .2. Ten Gebäudeeiaenlümern mache
ich ,ur Pflicht , bei Siraivermeiden .dies« Luftschutzmaßnabmen unver -
lüalich ,ur Durchsübruna ,u brin -
aen. Der Arbeiismarkt darf da¬
durch nicht belastet werden Tie Luft¬schutzwarte können di« Anaeböriaender Luftschutzaemeinschaftenim Rah -men iürer Luftschutzdienstvflicht,urMitwirkung bei der Beieitiauna derLattenverschläge einsetzen .3. Ten Besitzern der Bodenräumewird ausaeaeben . diese Maßnabme, u dulden . 471464. Diele Maßnahmen geben überdi« allgemein« Pflicht , u luttschutz -
mäßiaem Verhalten nicht hinausAusbrüche aus Entschädigung oder
Mietttnsminderuna können daher
nicht erhoben werden

5 . Tie Lagerung der Türen . Lat¬ten . Bretter uiw . ist so vor, »neh¬men . daß ste keine wettere Brand¬gefahr bilden . So lange ein Ab-
transvort de? Sol,es nicht möglich
ist. kann es sorafältia und fest auf-
einanderaestavelt in ausreichend
«roßen Lösen . Gärten oder aeeiane-
ten Räumen aelaaert werden .Waldshut . den 8. fluni 1943.Der Landrat

— Ortl . Lustschutzlcitcr —
fs. V . ae , . Tr . B Snisch .

Bekanntmachung der Stadt Tiengen .Wegen Vorbereitungen für di«
Lcbensmittelkarlenausaabe bleibt
die Kartensteüe ab Tienstaa den
15 fluni , bis einschl . Dienstag , den
22. fluni 1943 aeichloffen . -sür Webr-
machtsurlanber ist die Kartenstelle
täglich nur in der Zeit von 11 bis
12 Ubr aeösfnet. 47151Tiengen , den 11 . fsuni 1943 .Der Bürgermeister .

Sartenausgabcstrlle .

Uts - 5ris«1rict>sbsu.
d>eue Lukanffsvetten ! Tszllcd
14 .15. 17 .00. 19 .45 L' br . Lrstanf -
kllbruil« des Wieu -Lllm
Wen EI « Oütt « r !!« !»« >»
ein Lilm um vWolfxang Lwa -
deus Losart . Das or»lreifende
Lebensbild eines deutscken Oe-
nies , ein neues Leisterwerk v .
Lari Lartl mit Lans Lolt ,Winnie Lsrku « . Irene von
Levendork . Rosa Llbscd -Rettv
u . v . a . : musiksl . Leitung : Llois
Leiicksr . dugdl . ü . 14 ladre
ruxel . Lkren - u . Lrelkart . auk-
8ek . Leine tel . kest . L' m 8tö -
runxen su vermeid - bitten wir ,die Lnkanxsssiten pünktllck
einsubalten .

Uls - krlsciricksksu.
Ln beiden Lünxstkeisrtagen
18.30 Dbr : 46945
Lilm -Lorxenversnstaltung mit
den Larb -Luiturüimen
Leiwiicbe Oäste in Waid und
Liur — kunte Lrieedtlerweit
— Tal der Wiese — Lrübling
in den Vogesen — LrisisIIe .
Dasu die Deutscke Wocken -
scbau . Insendlicb « suxelasssn .Lrm . Lintrittsprsise : 8sal 58
und 88 kpk - Rang 1 KL .

csslno - licktspiolo kelfortstr . 3
Lb beute unser groLes Lüngst -
Lrogramm !
Lin künstlerisches und beglük -
kendss Lrlebnis ! Lmil lan -
ninxs in einem modernen
Lilm -Lustspiel der Tobis
LI1 « 8 Herr wirk w !« E« r
Luüerdem : Larig Landrock .
Viktor de Lvwa . Largit 8vmv .
Lllsabetb Llickenscbildt , Laul
Lubscbmid . Lsrald Laulsen .Lmil Isnnings als allgewaltiger
Oenera -Idirekior und sckrulllger

lunggesell « . als bärbejüiger Lrb -
onkel und verliebter Oroüvater
— eins neue grandiose Leister¬
leistung des groüen Lsnscken -
darstellers . Leueste Wochen¬
schau . lugendlicks über 14
labrs LUgelasssn . Lkren - und
Lreiksrten ungültig , keacbten
8ie bitte unsere neuen Ln -
kangsreiten : 14.30. 17 .15 , 28.88.

ksrmonls - liclitvpl»!»
In Lrstaukfübrung eine lustige
keltere Oesebicbts im Weiüen
köü ' I am Wolkgangse «KI « VVIrtln W « Ili « n
Lttk 'I mit : Leng Laren -
back . Dorit Lrevsler . Lari
Kcböndöck . Otto Oral . LIis .Larkux , Lsns Leibslt , Lorbsrt
kobringsr . lugendl . über 14 I .
2utritt . Lreiksrten ungültig .Leins tel . Lartenbsstellungen .bisussts Wocbensckau .
Täglich : 14 .38. 17.00. 19 .30, so¬
wie auck 10.30 Dkr . 46999

kskmonls -llckttplsl »
Lüngstsonntag und Lüngst -
montag . vorm . 10 .30 Dkr Son¬
dervorstellung des Lilmes
KI « Wtrtl » rum W « Il !« ii
ikttli l mit Leng Larenbacb ,Lari Sckönböck , Dorit Lrevs¬
ler . lugendl . über 14 lakren 2u -
trltt . Lreikarien ungültig . Da -

Wochenschau . 49887
Tsnkrslkkssksr Kekiffstraüe 9

KI « I»« Ii >»Il « I»« Orks »
Lin heiterer Lilm »US Wien
mit der schönen Larte LarsII ,Wolf Llback -kettv . Laut Hör¬
biger u . s . m . Die neueste Wo¬
chenschau . lugendllcks über 14
.1abre 2utritt . Leine tel . Lar -
tenbestellung . 14.30, 17.00 . 10.30.

Tsntrsltksstsl KebikkstraLe 9
Ln beiden Lüngstksiertagen .10.45 Ohr : Lulturkiim
krlslbt « k « Im « t .
Thüringen . Der ksgriH schön¬
ster dsutscksr Landschaft . —
Seitens Tlerauknakmen . — Der
Lilm gibt uns Linbiick in die
Lunstscbätse Thüringens . Kur¬
sen und Schlösser reugen von
groüer gescblcbtlicber Vergan¬
genheit . LrmäLigte Lintritts -
prelse : 0 .50, 0.80 . 1.00 KL . Kar¬
ten im Vorverkauf an der Ta -

2entrLltbsater . 46939
Unlon -Ikssksr Zckütrenallee 7

Willv Lorsts kp « r « 11«
mit : Willv Lorst . Larla
Lol st . Dora Lomar . Laul
Hörbiger , Leo Slersk . Tkeodvr
Dannegger , Trude Larlen . Der
Schimmer einer bescbwingtsn
2e !t , der Lusik und der Lei »

- dien liegt über diesem Lilm
bleueste Wochenschau . Lrei
Karten ungültig . lugend verbot
Leine tel . Kartenbestellungen
Taghell : 14.30, 17.00, 19 .30. 49081

kmmsnEIngsnr 2snkrallkssk«r
Lüngstssmstag . 28 Dkr . bis ein-
scklleülicb Donnerstag Kristin »
Söderbaum . Lugen LiöpkerKI « «« IE «!»« 8t »Et.
Dieser erste dramatiscke Lar -
ben -Oroüfiim seiet die scköns ,tiek empfundene Oesekickts sin .
jungen Bauernmädchens , das v.ikrer Sehnsucht nach dem Ltsm
der „goldenen Stadt " überwäl¬
tigt wird , dis Leimst verliert
und »erbrochen wird . lugend -
verbot . — Lllngstsonntag und
Pfingstmontag , 15.80, 17.30,20 .00 Lbr . Lan kittet . Me Ln -
kang -»siten »u beachten ! Lein «tel , Llst »b ««tsIIungen . 48132

ktvurtsEt: KIricii-Ileiii»pl»I»
Lrsitag bi« Littwocb 19 .38 : So. .Lo . . Di« . 15.88 und 19 .38 L' br :
Der Lilm , den sicb jeder Deut¬
sche an«-eben sollte . Lmil lan -
ning« KI «
Der Ljlm einer Sckicksals -
w-ends !m Leben des deutschen
Volkes . Wochenschau . lugend -
lieke über 14 I . haben 2utritt .

Libksckt-UektbllI«,«:
liVsI «I»kut

Lüngstprogramin Samstag . 12 ..bis einscbl . Dienstag . 15. Lai :
Lulillil « !,« ! , T8 « I>1« r
mit Leli Linkenseiler . O . Sima .L . Richter . Sepp kist u . V . » . m.
-lugend erlaubt . 47145

Ilsngsn
Samstag . 12.. bis einscblieülicd
Dienstag . 15 . Lai :8 « i» w,« « II « I>«
mit Winnie Lsrku « . Siegfried
kreuer . Ledwig klsibtreu u.a . m . lugendverbot .

klumbsrg
Samstag . 12. Lai . dis einscbl .
Pfingstmontag . 14. Lai :v «r Ko «l»t« i»r!st
mit los Ktöckel u . v . a . m . Iu -
gendverbot . Xeue Wochenschau .

Ke ^ s »istsFti, « soF »
Ossino Varletö . ijslkortstrsüe I :

püngstsonntsg ll. püngstmontsg
jeweils um 16 Ilkr : 6roü «
L » milienvorstellunS .
Kunst — Luckior — Lrtistik !
Lachen a . lauf . Band ! Beginn
Punkt 28 Ilkr . Xur noch we¬
nige Tage . Lwerto kel -
iini . Tommsen . Lien und
Deisbs Vnng . 2 kukksno ». Luo -
dru Schröder . Sentomm Peter
Oiilicb . Paul Tulpenstengel .

Kltier - Vsrietö , kertoldstrsöe 25.
püngstsonntsg und -Montag ,16 Öhr und 28 .38 Öbr . Vorstel -
lung m . d . bekannten 2 Lalscb -
spielern . 48394
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